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72. Jahrgang 


In Ergänzung unſerer geſtrigen Meldung 
wird amtlich mitgeteilt: 

„Der RNeichspräſident empfing Montag 
W den Führer der Nationalſozia⸗ 


Üben Partei, Adolf Hitler, ſowie den 

l kanzler a. D. v. Papen zu einer 
en Beſprechung. 

8 der Neihspräfident hat Herrn Adolf 


tler zum Reichskanzler ernannt und 
for deſſen Vorſchlag die Reichsregierung wie 
igt neugebildet: 


Sdanicstanzler a. D. v. Papen wurde zum 
Üvertreter des Reichskanzlers und zum 
nulfstommillar für das Land Preußen be 


ang v. Neurath gg Reichsaußen⸗ 
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Mittwoch, 1. Februar 1033 


Das Kabinett Hitler 


Kechts konzentration Die neuen Männer 


Staatsminiſter a. D. Frick Reichsinnen⸗ 
miniſter; 


Generalleutnant Freiherr v. Blomberg 
Reichswehrminiſter; 


Graf Schwerin v. Kroſigk Reis: 
finanzminiſter; 


Geheimrat Hugenberg Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter und Reichsminiſter für Er⸗ 
nährung und Landwirtſchaft; 

Franz Seldte, Reichsarbeitsminiſter; 


Eltz ⸗ Rü b i z 
Mg u MER 


Reichstagspräſident Göring Keichsmini⸗ 
ſter ohne Geſchäftsbereich und Neichskom⸗ 
miſſar für den Luftverkehr. Göring wurde 


gleichzeitig mit der Wahrnehmung der Ges 
ſchäfte des preußiſchen Innenminiſters be⸗ 
traut. ö 


Der Reichstommiſſar für die Arbeits⸗ | W 


beſchaffung, Dr. Gereke, wurde in ſeinem 
Amte beſtätigt. | 

Das Juſtizminiſterium bleibt vorläufig 
noch offen. 

Wie weiter amtlich mitgeteilt wird, hat 
der Reichspräſident jofort die durch das 
Reichsminiſtergeſetz vorgeſchriebene Vers 
eidigung des Reichskanzlers Adolf Hitler 
und der Mitglieder der neugebildeten Reichs» 


regierung auf die Reichsverfaſſung vorge: 


nommen. 


neue Männer 


du 
o im politiſchen Leben Deutſchlands ſpielt, 
i 1 2 
Ureichend bekannt, daß hier nur an einige 
feines Lebens erinnert zu werden braucht. 
tler wurde am 20. April 1889 als Sohn 
ollbeamten in Braunau am Inn (Ober: 
) geboren, wo er bis zum Tode feiner 
n die Realſchule yi age Seine zeichne⸗ 
j Begabung ließ in ihm den Wunſch wa 
um Baumeiſter auszubilden. N 
cher gkeit ging er im Jahre 1912 na 
PA n, wo er am zweiten Mobilmahungstage 
ein Geſuch an das 117 145 Kriegsmini⸗ 
i um Einſtellung als Kriegsfreiwilliger 
en Krieg machte er von Oktober 1914 
a ber 1918 an der Weſtfront mit. wo er 
was Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erwarb. Im 
Nd 1919 nahm er an der Bekämpfung der 
Wretegierung in München teil und trat Saas 
eutihen Arbeiterpartei“ bei, die damals 
9 ſechs Perſonen beſtand. 
N 


übernahm er die Führung diefer Gruppe 
Wend mehr und mehr Anhang. Am 8. No⸗ 
1923 kam es Ar den bekannten Ereig⸗ 

A im Bürgerbräukeller Hitler wurde verə 
und am 1. April 1924 zu fünf Jahren 

tp 0 verurteilt. Er trat die Strafe in Lands⸗ 
an, erhielt aber ſchon nach Ablauf eines 


V e bee Lehen mit einer Bewäh⸗ 
Ein 


h u im Jahre 1927 und in Preußen 1928 


a n. Den erſten parlamentariſchen Er⸗ 
Nnenminifter auftrat. Im Jahre 1932 ließ 
Mi spräſidentenw 


be 
erzielte die Nationalſozialiſtiſche Partei, 
N * Januar 1930 in Thüringen mit Frick 
èt neue Reichskanzler als Kandidat bei 
tite teig I aufſtellen, die jedoch 
rwahl Hindenburgs brachte. 


* 
U t Reihsinnenminifter Dr. jur Wil⸗ 
ori wurde am 12, März 1877 als 
en nes Volksſchullehrers in Alſenz (Pfalz) 
‚tele, a ach dem Beſuch des Gymnaſiums in 
Was utern ſtudierte er Rechtswiſſenſchaft 
R r nach A“ ſolnierung der juriſtiſchen Aus- 


j 
f 


Azel von 1907 bis 1917 Besirfsamts- 
Ser ion. Pirmaſens und dann bei der Polizei» 
Val, er in Münden als Oberamtmann tä 

itip Revolution betätigte er ſich in 
IR "ab zwar als Anhänger und Partei⸗ 
Mü olf Hitlers. Frick hatte Adolf Hitler 
in Bor nchener Putſch unterſtützt und wurde 
delbtplinargericht zu Feſtungshaft verurteilt, im 

dweiterd aia reigeſprochen. 
im Nei periode 1924 Ber er ein Mans 
105 Reich . inne. und zwar auf Grund 
N über vorſch ages der NSDAP. Im Jahre 


ig. 
IE 


Oberamtmann in München auf 


O Aiteam Dr. grid in Thür 
À s tingen das 
Seeland um des Innern und wurde — ſeiner 


ihm auferlegte Redeverbot wurde in 


sen A ee 
erhielt im Thüringiſchen Landtag ein 
Mißtrauensvotum. Er tepe parauj nach Mün⸗ 
chen zurück und übernahm wieder ſeine frühere 
ift felt langen f Der neue Reichsinnenminiſter 
ift feit langem Vorſitzender der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Reichstagsfraktion. 

* 


Der neuernannte Reichswehrminiſter, Generals 
leutnant Werner von Blomberg, wurde 
am 2. September 1878 in Stargard in Pommern 
geboren. 1897 trat er aus dem Kadettenkorps 
als Leutnant in das Infanterie⸗Regiment Nr. 73 
(Hannover); ſeine ſpätere Laufbahn ſpielte ſich 
ſeit 1911 im Generalſtab ab. $ 
‚Im Kriege war er 5 8 Generalſtabsoffi⸗ 
zier der 19. Neſerve⸗Diviſton, 1916 kam er zum 
Generalſtab des 18. Reſerve⸗Korps und im 
März 1917 zu dem der 7, Armee. Nach dem 
mine kam er 1919 in das neue Reichswehr⸗ 
miniſterium, im Mai 1920 wurde er Chef des 
Generalſtabs der Brigade Döberitz und ein Jahr 
ſpäter Chef des Stabes der 5. Diviſion in Stutt: 
gart. 1925 kam er ins Ne 
nach Berlin zurück; hier wurde er 1927 als Chef 
des Truppen⸗Amtes Generalmajor; am 21. Ok⸗ 
tober 1929 wurde von Blomberg zum General⸗ 
leutnant befördert und übernahm als Komman⸗ 
deur der 1. Diviſton und Befehlshaber im Wehr- 
kreis 1 Königsberg die Nachfolgerſchaft des aus⸗ 
ſcheidenden Generalleutnants Freiherrn von 


Eſebeck. 
* 


Dr. Alfred Hugenberg iſt am 19. Juni 
1865 in Hannover geboren, ſtudierte Rechts⸗ 
wiſſenſchaften und war von 1894 bis 1899 als 
Regierungsaſſeſſor bei der Anſiedlungskommif⸗ 
fon in Poſen tätig. Nach kurzer Dienſt⸗ 
leiſtung beim Oberpräſidium in Kaſſel wurde er 
im März 1900 Verbandsdirektor der Raiffeiſen⸗ 
genaflenfn ten und Direktor der neuerrichteten 

. N 1903 trat er für 
einige Jahre als Vortragender Rat im 
[gen Finanzminiſterium wieder in den Staats. 

enſt ein, den er im Jahre 1907 abermals ver⸗ 
ließ, um die Stelle als Direktor der Berg⸗ und 
Metallbank in Frankfurt am Main zu über⸗ 
nehmen. Von dort wurde er im Oktober 1909 
pa Vorſitzenden des Direktoriums der Friedrich 

rupp: A.⸗G. nach Eſſen berufen, eine Stelle, 
die er bis zum 31. Dezember 1918 inne hatte. 

m Januar 1919 wurde er als Vextreter der 

rovin 
gewählt und ſchloß ſich der Fraktion der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei an. Seit dieſer u 
hat er ſämtlichen ee. angehört. Nach 
dem Rücktritt des Be Weſtarp vom Vorſitz 
der Deutſchnationalen Partei infolge der Lam⸗ 
bach⸗Kriſe im Mai 1928 wurde Hugenberg im 
Oktober des gleichen Jahres mit Stimmenmehr⸗ 
heit zum Parteivorſißenden gewählt. Er ift 
dann als die treibende Kraft der Stahlhelm⸗ 
Volksbegehren gegen den Moung-Plan und für 
Neuwahlen in Preußen hervorgetreten. Der 
ſchärfere Kurs, der unter feinem Vorſitz in der 
Deutſchnationalen Partei eingeſchlagen wurde. 


entbunden. Am 1. Agri 


reußi⸗ 


Poſen in die Nationalverſammlung 


hrte dann im 
des Abgeordnete Trepiranus zu einer jion 
dér ſpäteren Volkskonſervativen. Im Herbit 1931 
verſuchte Hugenberg die geſamte Rechtsbewegung 
gelegentlich eines großen öffentlichen Appelle in 
Bad Harzburg zu einer unzertrennlichen Kampf⸗ 
gemeinſchaft zuſammenzu eben. Die ſogen. 
Harzburger Front ift r damals bald nach 
ihrer Begründung micber auseinandergefallen. 


Der neue Reichsminiſter und kommiſſariſche 
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preußiſche Innenminiſter Hermann Wilhelm 
Göring wurde am 12 Januar 1893 in Roſen⸗ 
eim rn ee boren und iſt evangeli⸗ 
cher Konfeſſion. E dem Beſuch des Gymna: 
tums und der Kadettenanſtalt Karlsruhe und 
Groß⸗Lichterfelde wurde er 1912 Leutnant und 
nahm im Weltkriege zuerſt als Bataillonsadju⸗ 
tant an den lachten in Frankreich teil. Nach 
längerer zu eit als Beobachter und Jagd⸗ 
lieger war re vom Mai 1917 ab Staffel- 
führer einer Jagdſtaffel und in den letzten 
Kriegsmonaten Kommandeur des Jagdgeſchwa⸗ 
ders v. Richthofen. An Auszeichnungen erhielt 
er u. a. den Orden Pour le mérite, das Ritter- 
kreuz des Hohenzollernordens mit Schwertern 
und das Eſſerne Kreuz 1. und 2. Klaſſe. Als 
Hauptmann nahm Göring aus dem Heeresdienſt 
ſeinen Abſchied Nach mehrjähriger Tätigkeit 

s Flugberater im däniſchen und ſchwediſchen 
DM weſen ſtudierte er in München und Rom 
die politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe. 
Seit 1930 ift Göring politiſcher Beauftragter 
Hitlers in Berlin. Dem Reichstag gehört er ſeit 
fen an, und zwar den letzten beiden als Prä⸗ 

ent. 


* 


EE 


Der neuernannte Reichsarbeitsminiſter Franz 
Seldte iſt der Gründer und erſte Bundes⸗ 
führer des Stahlhelm. Er ſteht im Alter von 
50 Jahren und entſtammt einer alten Kauf⸗ 
mannsfamilie der Altmark. In Magdeburg ge⸗ 
boren, beſuchte er dort das Gymnaſium und 
widmete ſich nach dreijähriger kaufmänniſcher 
Lehrzeit dem Studium der Chemie; ſpäter trat 
er in die väterliche Fabrik ein. Im Kriege 
führte er eine Maſchinengewehrkompagnie und 

lacht ſeinen linken 
Arm. Er wurde dann in die militäriſche Ab- 
te des Auswärtigen Amtes berufen, von 
der er mit wichtigen Aufträgen in der Schweiz, 
Holland und den nordiſchen Staaten betraut 
wurde. Am 13. September 1919 gründete er in 
Magdeburg den „Stahlhelm, Bund der Es 
aldaten“, Peſſen erer undesführer er ſeither 

t. Zuſammen mit dem genen Bundesführer, 

beritleufnant Düſter berg, baute er den 
Stahlhelm zu der größten deutſchen Fronts 
kämpferorganiſation aus. 


Auslandsflimmen um hitler 


Reſignalion in Warſchau 


Der erſte Eindruck der Neubildung des Reichs⸗ 
kabinetts durch Hitler war in Warſchau über⸗ 
raſchend. Doch wird die Veränderung mit eini⸗ 
ger Reſignation hingenommen. Die offi⸗ 
ziöſe „Gazeta Polfta“ ſtellt feft, daß ſich 
der Charakter der Reichsregierung durch die 
Amtsübernahme Hitlers erheblich geäns 
dert habe. Die Präſidialregierungen ſeit 1930 
hätten die Rolle von Schiedsrichtern zwi⸗ 
ſchen den Parteien geſpielt oder ſpielen wollen, 
aber jetzt habe eine Partei, die geſamte Rechte, 
die Macht in die Hände bekommen. 


Der „Expreß Poranny“ glaubt, daß 
Deutſchland durch die Ernennung Hitlers zum 
Reichskanzler nur den Punkt auf das „i“ ge- 
macht habe. Bezüglich der großen internatio⸗ 
nalen Probleme bedeuteten Hitler, Schleicher 
und Papen genau dasſelbe. 


Der „Robotnif“ ſieht in der Regierung 
Hitlers die Regierung der vereinigten Reaktion 
und fordert die deutſche Arbeiterſchaft zum 
ſchärfſten Widerſtande gegen die Regierung 
auf. — Von der bürgerlichen Oppoſitionspreſſe 
hat ſich noch keins der bedeutenderen Blätter zu 
einem Kommentar aufgeſchwungen. 


Der Krakauer „Jluſt r. Kurjer Codz.“ 


-| fagt zu der Neubildung des Reichskabinetts durch 


Hitler, daß ſie die Beſtrebungen Hitlers endlich 
verwirklicht hätten, allerdings nur zu 50 Pro⸗ 
zent. Auf den Reichskanzlerpoſten ſei Hitler 
nicht durch eigene Entſcheidung und mutiges 
Handeln gelangt, ſondern durch eine verwickelte 
Intrige, die Hugenberg als Sachwalter 
der Schwerinduſtrie durchgeführt hätte. Dieſe 
Herkunft des Kabinetts Hitler finde ihren 
treffendſten Ausdruck in der Zuſammenſetzung 
des Kabinetts. Es ſei im Grunde genommen 


‚ein Koalitionskabinett, in dem neben 
den Nationalſozialiſten die wichtigſten Wirt⸗ 


ſchaftspoſten Nationaliſten von der Prägung 
Hugenbergs übernommen hätten. Eine weitere 


uf 


Schwächung des nationalſozialiſtiſchen Charak⸗ 
ters des Kabinetts ſei die Tatſache, daß der 
Reichspräſident dem Reichskanzler einen Schutz 
engel in der Perſon des Herrn v. Pa p en bei⸗ 
gegeben habe. Man habe es hier mit einer der 
Etappen des normalen ſozialpolitiſchen Prozeſſes 
zu tun, der ſich in Deutſchland ſeit Kriegsende 
abſpiele, durch die Kriſe aber verſchärft und 
beſchleunigt worden ſei. Seit drei Jahren ſei 
Deutſchland nur noch nominell ein republika⸗ 
niſcher und demokkatiſcher Staat; in Wirklich⸗ 
keit befinde es ſich im Zuſtande der Anarchie (2), 
die nur durch den Schein des Rechts in der 
Form ſog. „Präſidialregierungen“ und deren 
verſchiedenartigen Dekreten gedeckt werde. Die 
deutſche Revolution habe das Sozialproblem 
nicht gelöſt und nicht auf die Frage geant⸗ 
wortet, wer die Koſten des verlorenen Krieges 
tragen ſolle: das Kapital oder die Arbeiter⸗ 
und Volksmaſſen. Die Berufung Sitlers be⸗ 
weiſe, auch unter Wahrung des Scheins der 
Legalität und Verfaſſungsmäßigkeit, daß die 
Entwicklung der deutſchen Verhältniſſe ſich dem 
entſcheidenden Punkte nähere. Entweder eine 
Sozialrevolution und der Bürgerkrieg als Er⸗ 
gebnis des Zuſammenſtoßes des Kapitals mit 
der organiſierten Linken oder der Verſuch eines 
Skandals nach außen hin als einziges Ventil, 
das für die Unmenge des überhitzten Dampfes 
im nationalen Keſſel noch geöffnet werden 
könne. Das Auftauchen der Regierung Hitler 
ſei keine Ueberraſchung, aber auch keineswegs 
ein gutes Zeichen weder für die Nachbarn 
Deutſchlands, noch für ganz Europa. Es ſei 
ein beſonders ſcharfes Stadium einer Krankheit, 
deren Verlauf zwar im Einklang ſtehe mit 
jedem beſſeren Handbuch der ſozialpolitiſchen 
Pathologie, aber nicht minder verwerflich und 


für den Patienten in höchſtem Maße unheil⸗ 


kündend fei. 

Der „Rurjer Poznanſti“ beſchränkt fih 
vorl ufig darauf, die Hitler⸗Regierung als 
Kampfkabinett hinzuſtellen, in das alle Herolde 


des kämpfenden Pangermanismus und der Ne- 
viſionsbeſtrebungen Eingang gefunden hätten. 


London 


Die Nachricht von der Ernennung Hitlers zum 
Reichskanzler nimmt das ungeteilte Intereſſe 
der Londoner Morgenblätter in Anſpruch. Die 
überraſchend ſchnelle Entwicklung der inner⸗ 
politischen Lage Deutſchlands in den letzten 
24 Stunden wird in ſpaltenlangen Berichten 
geſchildert und erläutert. Meldungen über die 
Berliner Freudenkundgebungen am geſtrigen 
Abend ſind von telegraphiſch übermittelten 
Photographien begleitet. In dem Urteil Über 
die politiſche Bedeutung des Amtsantrittes der 
neuen Reichsregierung wird Zuruckhaltung 
geübt. Die Blätter begnügen ſich im allge⸗ 
meinen mit der Feſtſtellung, daß in den erſten 
Kundgebungen des Innenminiſters Dr. Frid 
und des Reichspreſſechefs Funk beruhigende 
Zuſicherungen abgegeben wurden, und drücken 
die Erwartung aus, daß die Teilnahme der 
Deutſchnationalen einen beſchwichtigenden Ein⸗ 
fluß ausüben werde. 


„Daily Mail“ ſpricht von der Bildung 
einer nationalen Regierung. Das Blatt erwartet 
eine ſtetige Fortführung der bis⸗ 
herigen Außenpolitik, wofür das Ver⸗ 
bleiben des Freiherrn von Neurath an der 
Spitze des Auswärtigen Amtes als Gewähr be⸗ 
zeichnet wird. 


„Daily Herald“ nennt Freiherrn v. Neu⸗ 
cath einen der fähigſten Diplomaten des zeit⸗ 
genöſſiſchen Deutſchlonds, deſſen Ernennung ſtets 
freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen der deut⸗ 
ſchen Regierung und der Regierung des Landes, 
bei dem er beglaubigt war, herbeigeführt habe. 
— Aehnliche Aeußerungen finden ſich auch in 


Inderen Blättern. 
Paris 


Das Kabinett Adolf Hitler wird hier im all⸗ 
emeinen als eine ſchon lange Felten 

n der hd olitik 
betrachtet und kann daher keinen Anlaß mehr 
zu einer beſonderen Stimmungsmache bieten. 
Die Preſſe verhält fiğ daher abwartend wobei 
elegentlich in rechtsſtehenden Blättern der 
erſuch einer innenpolitiſchen Auswertung der 
deutſchen Vorgänge gemacht wird 


Der „Petit Pariſien“ ſtellt feit, daß 
Hitler die Macht auf durchaus legalem Wege 
übernommen habe. Er konnte ſich nichts Veſſeres 
wünſchen; wurde er doch als Reichskanzler von 
Hindenburg unter der Patenſchaft von Papens 
eingefeht. Der „Exrceljior“ betrachtet das 
Verbleiben des Herrn von Neurath im 
Auswärtigen Amt als einen Beweis für das 
Beitreben, die Empfindlichkeit der Mächte in 
Genf zu ſchonen. Deutſchland werde morgen 
wie . ſeine Politik betreffend die Falter 
des let Vertrages ſortſetzen. Da 
blieben ſämtliche Parteien, abgeſehen von eini⸗ 
en Verſchiedenheiten in der Met 


„einig. 
an werde die neue e Bas 8 


nach ihren 
ournal“ 
iktatur⸗ 


as 


ppoſition 
die Probe 
ommen zu 
“ hält es für 
€ i re n 
Strömungen in Deutſchland eine Or uns 


es 22 werde, das Kabinett au 
m ſtellen, als es auf Neuwahlen an 
ſſen d 


ände von Jozialifierenden, wenn nicht fogar 
5 lementen gelten jei, bie Der 

u die 
m ig 


ei 
— durch den Regierungswechſel ſich 
* . werde, ble ſeit iger 
Sommer mit der Einſetzung der autoritären 
Regierung N Cale worden jei. Damit bes 
reits 1 die (dt, die das big ch⸗ 
len eherrſchte, praktiſch die Gewalt an ſich 
geriſſen. 


Das Wirtſchaftsblatt „Journse Indu⸗ 
ſtriel le“ regt fih bei dem Gedanken au Dah 
Hugenberg, der ihr und Landwir Ic 
unter einen Huf bringe, ale Muße haben 
werde, ſeine landwiriſchaftliche utzpolitik, 
für die er bereits n gewonnen hatte, bis 
zum äußerſten zu treiben. Das Blatt Heroes, 
die „Victoire“, beneidet Deutſchland um 
den geitzigen Tag. Deutſchland jei glücklich zu 
preiſen. Es fei am Ende des Leidensweges 
angelangt, den es ſeit 14 Jahren gegangen ei, 
Es werde Dusch DIE gerettet werden, e 
Italien durch Muſſolini gerettet wurde. Das 
gegen ſei Frankreich zu beklagen. . 


Wa’hington 


Die amtlichen Kreiſe enthalten ſich, wie üblich, 
jeden Kommentars über den Wechſel der deut⸗ 
ſchen Regierung, allenthalben beſtand jedoch 
lebhafteſtes Intereſſe an den Nach⸗ 
richten über die Entwicklungen in Berlin. 
Senator Wagner drückte die dringliche Hoffnung 
aus, daß Zuſammenſtöße blutigen Charakters 
vermieden werden. 


Die New Porker „Herald Tribune“ bezeichnet 

die Ernennung Hitlers zum Reichskanzler als 
die größte Rechtsſchwenkung, die die deutſche 
Regierung ſeit Kriegsende vollzogen habe. 
„New York Times“ weiſen darauf hin, daß 
die Reichsfinanzen in ſtarken konſervativen 
Händen verbleiben und keine Aenderung der 
deutſchen Außenpolitit peabſichtigt jet, ebenſo 
daß Reichspräſident von Hindenburg die oberſte 
Leitung weiter behalte. 


-> Pofener Tageblatt & 
394 Millionen Defizit 
im neuen Haushaltsplan 


Das alte Lied über Deutſchlaud 
Der Finanzminiſter über die Abänderung der Notendeckung 


Im Haushaltsausſchuß des Seim erſtattete 
Oberſt Miedzinſki geſtern das Generalreſe⸗ 
rat über das Budget. Nach den Beſchlüſſen des 
Ausſchuſſes verringert ſich der Voranſchlag der 
Einnahmen um 31,2 Millionen, während der 
Voxanſchlag der Ausgaben eine Erhöhung um 
2,1 Millionen Zloty erfahren würde, jo daß 
der Fehlbetrag ſtatt auf 361 mit 394 Millionen 
veranſchlagt iſt. 


Miedzinſki kündigte an, daß ſich vorausſichtlich 
der Poſten der Ausgaben zur Abtragung der 
Staatsſchulden erheblich vermindern werde. 
Verhandlungen mit den Vereinigten 
Staaten ſeien in der Schwebe, deren Ergeb⸗ 
nis noch in dieſer Sejmſeſſion bekannt werden 
würde. Die Schuldenfrage könne nicht einſeitig 
gelöſt werden. Wenn die Vereinigten Staaten 
Polen kein Entgegenkommen bewieſen, dann 
müßte Polen feine Einfuhr weiter ein⸗ 
ſchränken und ſeine Zahlungen auf die Sum⸗ 
men beſchränken, die es aus eigener Kraft noch 
leiſten kann. 


Miedzinſti gab dann ſeiner Rede eine aus: 
geſprochen politiſche Wendung und er⸗ 
Härte, es werde für die europäiſchen Staaten 
unerträglich ſein, wenn ein Webers 
gewicht Deutſchlands dadurch ent⸗ 
Heben ep wp ion ragen men 
rationen nicht mehr zu zahlen brauche, Die 
übrigen Staaten ihre Schulben weiter 
zahlen müßten. Das allgemeine Fehlen des 
Sicherheitsbewußtſeins in Europa komme 
von den Beſtrebungen gewiſſer Faktoren in 
Deutſchland, den Status in Europa zu ber: 
ändern und neue territoriale Abgrenzungen 
vorzunehmen. Polen fei durch die Beſtre⸗ 
bungen dieſer Kreiſe am ſchwerſten bedroht, 
und ſeine Antwort auf jede Bedrohung dies 
fer Art müſſe in einer verstärkten Bereit 
ſchaft zur Landes verteidigung beſtehen. 


| 


Miedzinſti verteidigte die Preisſenkungs⸗ 
politik der Regierung grundſätzlich mit 
dem Argument, daß die Preisſenkung in der 
Nachkriegswelt keine konjunkturelle, ſondern 
eine ſtruktuelle Erſcheinung ſei, der auch Polen 
Raum gewähren müſſe. Miedzinſtt kündigte 
endlich auch eine Herabſetzung der 
Kohlenpreiſe an, die für die polniſche 
Wirtſchaft unerträglich hoch geworden ſeien. 


Als Hauptredner der Oppoſition ſtellte in der 
Debatte der Nationaldemokrat Rybarſki fejt, 
daß der Budgetvoranſchlag in dieſem wie im 
letzten Jahre ein einziges großes Ers 
mächtigungsgeſetz für die Regie⸗ 
rung Sei, Rybarſki will den Optimismus der 
Regierung bezüglich der erhofften Beſſerung der 
weltwirtſchaftlichen Lage nicht teilen und weiſt 
darauf hin, daß Polen von außen her keine 
Hilfe zu erwarten habe. Er befürchtet, daß die 
Vereinigten Staaten für Zugeſtändniſſe in der 
Schuldenfrage polniſche Zugeſtändniſſe in der 
Abrüſtungsfrage verlangen könnten. Er tritt 
dafür ein, daß die Schulden an Amerika prompt 
bezahlt werden. Eine weitere Einſchränkung 
det polniſchen Einfuhr hält er für undurchführ⸗ 

ar. 


Prof. Nybarſki kam dann auf die Finanz⸗ 
politik der Bank Polſki zu ſprechen und 
stellte felt, daß die Bank bei ihren Wechſel⸗ 
krediten ſtaatliche Unternehmen auf Koſten 
der Privatunternehmen ſtändig weiter be⸗ 
vorzuge. Auf direkte Anfrage Nybarſkis er 
klärte der Finanzminiſter Zawadzti, daß die ges 
plante Aenderung der Statuten der Bank Politi 
die Zuläſſigkeit der Deckung des Notenumlaufs 
allein durch Gold vorſehe und die erſten 
100 Milltonen Zloty der übrigen ſofort fälligen 
Verpflichtungen der Bank für nicht deckungs⸗ 
fähig erklärt werden. 


die Beſprechung 
beim Reichspräſidenlen 


Berlin, 30. Januar. Der Ernennung des 
Kabinetts ging eine gemeinſame Beſprechung 
beim Reichspräſidenten voraus, an der vor 
allem Herr v. Papen, Adolf Hitler und 
Geheimrat Hugenberg r nen Die 
Beſprechung nn in der 12. M len dn 
ie hatte das Ziel, einen Ausgleich zwiſchen den 

nſprüchen der Gruppen der Harzburger 
zu finden, über die heute vormittag gm | 

ung noch nicht vorhanden war. chwierige 
ragen waren Ra Auffaſſung politiſcher 

telie zum Beiſpiel die Eingliederung der 


„die Löſung der Pre 
REM ae eihsmin 


Eine Erklärung des Zentrums 


rlin, 30. Januar. Von jeiten ber Jene 
*. — artei wi tteiamtlich fe often, Pg 
der Beauftragte des Nr aE tt 
v. Papen, mit ihr in keiner ts 
. eingetreten und daß auch zwiſchen 
den Natſonalſozialiſten und der 

keinerlei Verhandlungen wegen der nunmehri⸗ 
gen Regierungsbildung ſtattgefunden haben. 

* 


ront 
ini⸗ 


nfrage und die Be- 
rien. 


Berlin, 30. Januar. Wie wir erfahren, wird 
det Mister im Reichsminiſterium des 
Innern, Dr. Lammers, zum Staatsſekretär 
der Reichskanzlei und der nattonalſoztaliſtſſche 
Reichstagsabgeordnete Funk zum Leiter der 
Pre babila der Reichsregierung ernannt 
werden. Die Ernennungen find aus tein fors 
malen Gründen nn nicht im Zuſammenhang 
mit der Kabinettsbildung bean ſtehen aber 
bevor. Funk war früher führendes Mitglied 
der Schriftleitung der Berliner Börſenzeitung. 


Schlußſitzung 
des alten Reichs kabinells 


Un, 30 Januar. Wie gemeldet wird, 
zielt 1 — alte a . Senai ſeiſte Schlußſitzung 
mittags um 142 Uhr ab. \ 


Vereidigung des Kabinetts Hitler 


Berlin, 30. Januar. Der Herr Reichspräſt⸗ 
dent hat die durch das Reichsminiſte b vot: 
eſchriebene Vereidigung des Reichskanz⸗ 
5 Adolf Hitler und der Mitglieder der 
neugebildeten Regierung vorgenommen. 


- Hindenburg 
und die neue Regierung 


Berlin, 31. Januar. Wenn auch das Echo, 
das die neue egierung, gefunden hat, natur⸗ 
emäß durchaus geteilte Auffaſſungen zum Aus⸗ 
bruc bringt — die Stellungnahme der in 
D on Br 1 5 ar Toa A 

n ijt teilwe ogar jehr — fð 
— in Kabinett Sutter in politiſchen Kreiſen 
doch inſofern eine günſtige Prognoſe ge⸗ 


r n P 


Mann, davon 2 


fielt, als man allgemein damit rechnet. daß 
das Zentrum in irgendeiner Form 
junaan eine Tolerierungspolitik 

treiben wird Dieſe Auffaſſung findet eine 
4 0 in der Stellungnahme der „Ger⸗ 
manta“. die zwar von einer „eiskühlen Hals 
tung“ des Zentrums ſpricht, aber durchaus ſeine 
abwartende Stellung erkennen läßt. Endgülti⸗ 

es wird erſt nach der heutigen Besprechung des 

eichskanzlers mit dem Zentrumsführer Kaas 
zu ſagen ſein. 


Bemerkenswert find die Aeußerungen der 
nationalſozialiſtiſchen Kreiſe, die dem R eith o 
präſidenten die höchſte Anerken⸗ 
nung für die Betrauung Hitlers 

ollen. Der mie Fele der Nationals 

Istrien und des Stahlhelms vor dem Reichs⸗ 
anzler, der ſich di einer ſpontanen machtvollen 
loſer Tauſender für Hinden⸗ 

bolt und ex geſtaltete, ließ geradezu ſym⸗ 
bolhaft die überragende Role des greiſen 
Reichspräſtdenten sen Ausdruck kommen. Die 
Neckengeſtalt des 8öjährigen in dem erleuchteten 
11 der Reichskanzlei der Stunden um 
tunden, fajt unbeweglich, den Vordeimarſch 

entgegennahm, erinnerte den Juſchauer lebhaft 

d ild des alten Kaiſers im 


n 


an das 
hiſtoriſchen Edfenfler. Die immer wie 


der ertönenden Huldigungen. die dem Generals 
feldmarſchall dea wurden, gaben der gan⸗ 
gen r eine. Bedeutung, die weit über 
as parteſpolttiſche Maß Ne denn 
ſie galten einem Manne, der über fein Amt 
als Reihsoberhaupt hinaus Deutſchlands Größe 
und Anſehen in guten und ſchweren Tagen ver» 
törpert hat und noch heute verkörpert. 


Jadlelzug der SU. 


und des Slahlhe ms 
zu Ehren des Heihspräfidenten und Hitlers 


Unter ungeheurer Bes 
des Publikums brachten 4 die 
der „Stahlhelm“ dem Reichs 
e und dem Reichskanzler Hit» 
er einen Ja ee Beim Eintreſſen des 
uges vor dem Reichskanzler ⸗ Palais erihien 
indenburg an einem hellerleuchteten 
enſter, von jubelnden, nicht endenwollenden 
urufen der ungeheuren enſchenmenge be⸗ 
grüßt. Reichskanzler 1 begrüßte den Zug 
vom Fenſter ſeines Arbeitszimmers in der 
neuen Reichskanzlei aus. * ihm brachten 
die ac e langandauernde Ovationen dat 
An dem Fackelzug waren etwa 15—17 000 
Stahlhelmer, beteiligt. 


Der Vorbeimarſch der SA.⸗Formationen und 
des Stahlhelms vor der neuen Reichskanzlei 
wurde nach 19 Uhr L RAN A, 
verbreitet, wobet ting zum Schluß 
das Wort argain, Er jagte u. a.: Der 30. Ja⸗ 
nuar 1939 wird in der deutſchen Se als 
der Tag e werden, da die Nation ſich 
wieder zurückgefunden hatte. 

Heute wird der 
Buch deut 
Not und 


a. er en dem wir das 
er * der letzten Jahre der 
ande ſchließen und ein neues Kapi- 


tel beginnen. Und auf dieſem Kapitel wird 
tehen die Freiheit und die Ehre für das 
undament des kommenden Staates. 


Auch Dr. Göbbels ſprach noch. Er führte 
u a aus: Wir find maßlos glücklich, daß eine 
14jährige Arbeit durch ng und Erfolg ger 
krönt worden iſt. Morgen früh beginnen wir 
mit der neuen Arbeit, mit neuem Kampfe. 


Dr. Frick äußerte ſich ju cinem Mitglied 
der Schriftleitung des „Völkiſchen Beobachkers“ 
über die nächſten Zrele und Abſichten der nens 
ernannten W eee Dr. 
Gürtner bleibe zunächſt Secdaltae der 
Miniſter. Die Frage des Verhältniſſes der 
Leiter im Reich ſei in dieſem Zeitpunkt nicht 
alut Die Reicheregierung werde weiter dem 
Reichstage ein Ermächtigungsgeſetz vorlegen. 
das dieſer entſprechend den Beſtimmungen der 
Verfaſſung der Reichsregierung ausſtellen ſoll. 


Bolitiihe Zuſammenſtöße 


Berlin, 31. Januar. Geſtern abend mußten in 
Berlin kommuniſtiſche e 
egen den Fackelzug der SA. und des Stah 
I ms polizeilich aufgelöſt werden. In Chare 
ottenburg wurde ein etwa 100 Mann ſtarker 
Zug von Nationalſozialiſten aus einem Haufe 
angeblich von Kommuniſten plötzlich beſchoſſen. 
Der Führer der Truppe, ein gewiſſer Maikowfki, 
wurde durch einen Bauchſchuß ſo ſchwer verletzt, 
daß er nach ſeiner Einlieſerung in das Kran- 
kenhaus verſtarb. Ein N ioanaeiher 
erhielt einen tödlichen Bruſtſchuß. 


hrere Schüſſe a 
n 
Ñ r morgens zu 


tipann 
a zwiſchen Kommuniſten und National⸗ 
Taten mei Na Leute wurden leicht 
verlegt. 


Es wurde erſonen, und 
wut gehn AB.. unk Mar MEDAR be 
ſeſtgenommen. 


Düſſeldorf, 31. Januar. Bei einer m pa 
tei zwiihen Kommuniſten und Natlonalſozia⸗ 
liſten wurde ein Nationalfozialift durch einen 
Schuß verletzt. 


Halle, 31. Januar. Bei nächtlichen Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen Kommuniſten und Natto⸗ 
nalſozialiſten wurden mehrere Perſonen ver⸗ 
letzt. darunter ein Kommuniſt durch einen 
Schuß. 


weinſurt, 31. Januar. Im Laufe des 
geſtrigen Tages und nach Mitternacht kam es 
am Neuen Markt 15 olitiſchen Zuſammen⸗ 
Höken, wobei auch ſcharfe üe fielen. Der 
Kaufmann Reins wurde durch einen Halsſchuf 
lebensgefährlich verletzt. Zwei Arbeiter trugen 
ebenfalls chußverletzungen davon. 


Stimmen 
von der deulſchen Rechten 


Zur Bildung der neuen L Saher ZU 
ern. 
30 uas 


eine ganze Reihe von Morgenbl 

„Völkiſche Beobachter“ nennt den 30, f 
den Grundſtein des dritten Reiches. Die Kreuz⸗ 
zeitung“ ſpricht von der ire 105 der 4 
nationalen Front und würdigt die Tatſache, daß 
2 5 Aon Hitler per ame eits abet 
au 0 t Opfer für dieje Einigung 4 
bracht hätten. Im Tag“ Len der Leitet ber 
deutſchnationalen reſſeſtelle. Broſ tus, daß 


die Regierung fedem Verſuch, die A 
tören, mit den denkbar ſchärfſten Mitteln 2 — 
bertteten müſſe, um ihre Autorität vom erſten 

Augenblick an zu wahren. 


Wie ſtellt ſich das Zentrum? 


1 

Von beſonderem Intereſſe ift die Frage, wie 
ſich das Zentrum zu dem neuen Regime ſtellen 
werde. ſtern Arr. wurde eine Br 
ſprechung oil en Göring und don Zentrums“ 
abgeordneten Perlitius und Bell 
halten. Die beiden Unterhändler Fern 
tigt auen fein, zu erklären, daß das Zentru 
jelne Haltung erſt nach Bekanntgabe des Pro 
ramms und nach Kenntnis der eriten Taten 
kee e bekanntgeben werde. D 
„Germania“ teilt mit, daß Zentrum und 
Bayeriſche Volkspartei gegen jedes Staats, und 
Verfaſſungsegperiment k n werden. 


Unter den Fragen, die auf der geſtri 
Sitzung der neuen Regierung angel nitten 1c 
von, Jol die Einführung der Arbeitsdienſtpfl 4 
die Eingliederung der SU. in den Staat u ri 
das Verbot der Aommuniftif eh 
Partei in erſter Linie behandelt worden I 


Das Kabineti Daladier 


Paris, 31. Januar. Daladier det MM 
ra wird und Riego inier a 


at u. a. folgende Perſönlichteiten für 
iniſterium gewonnen: Finanzminiſter g 
ordneter Bonnet, Innenminiſter ungen 
neter Chautemps, Auswärtige Angeleg““ 
heiten Paul⸗Boncour. $ 


ente früh teilte Datadier der Preſſe mit 
daß er feine Verhandlungen über die mit 
nettebildung unterbreche und jie heute vorm 
tag ſortſetzen werde. Er werde noch heute ug E 
Laufe des Vormittags dem Präſtdenten ns F 
Republit die offizielle Viite einer Pitarbeſah 

unterbreiten, und er wünſche, am Donger 
vor das Patlament treten zu können. late, 
paons mit Vorbehalt veröffentlichte Mne 
ifte entſpreche in den wichtigſten Poſten 

bereits gemeldeten Angaben. N 


Poſener 
Tageblatt 


I TI ANNANN TAAN 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 31. Januar 
7.37, Sonnenunte 
Monduntergang 


hr früh: Temperatur der Luft — 2 
ſſius. Südwinde. Fa 746, 


Geſtern: Hö Temperatur — 4, 
9 Grad 22 Mr $ 


tand der Warthe am 31. Januar 
eter gegen -+ 0,37 Meter am Bor- 


für Mittwoch, den 1. 
mild, wieder zeitweiſe au, 
„ jüdweſtliche Winde. 


Teatr Wielki. Dienstag: ewitſch“ Mi 
. g: „Zarewitſch“. Mitt⸗ 
woch: „Aida“ ſch 


Teatr Polſti. Dienstag: „Wüädchengelöbniſſe“ 
ienstag, Mittwoch: „Ich ſuche 


Dienstag: „Jim und Jill“. 
rstag: Karnevals⸗Reyue, 
ſtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
ocha 18): Beſuchszeit: Wochenta 

14 Uhr, Sonn⸗ und Feierta 
br. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


us Apollo: „Weißes Gift“, (5, 7, 9 Ahr.) 
m: „Großſtadtlichter“. 
gr die Blume von 


Mina — 


Ra Metropolis: 
„Die Dame im Smoking“. (5, 7, 
nto, der Muſikant“. (5, 7, 9 Uhr.) 


dem Februar entgegen 


Monat des ſtrengſten Froſtes pflegte in 
eren Jahren > ren e 2 
leinem deutſchen 
„ abgeleitet von dem Wort Horn 
harten Froſt bezeichnen folte, 
e waren in ſtrenge Eiſesbande gelegt, nicht 
und die Ackerkrume war 
Boden hart gefroren, daß 
ritte auf dem Boden klapperten. 
chem Hartfroſt waren bittere Jahre, denn 
chützende Schneedecke fehl 
und Pflanzen litten ſchlimmen 
in letzter Zeit pflegt der Februar nicht 
ein ſo grimmer Geſelle zu ſein. In den 
asitunden ſcheint oft die Sonne jo warm 
freundlich, daß wir uns in den März ver⸗ 
glauben, und heimlich halten wir ſchon nach 
ken Schneeglöckchen Umſchau. 
iner ſonnigen Stelle, hat ſich wirklich 
orwitziges Ding ans Licht gewagt. Wie 
weiße Ballettröckcchen ſpreizt und wie 
es das Köpfchen hält! Es iſt noch das ein⸗ 
und vielleicht kommt es ihm recht einſam 
ohne die Gefährten. Jetzt ſtreicht ein leiſer 
N über die kleine Blume hin, und ganz fein 
bern fängt fie an zu läuten, — fie ruft 
reundinnen und Freunde, die jo lange 
Sie aber wacht ſchon und wartet auf 
ling. Am Abend faltet ſie ihre Blu⸗ 
r wieder ſorglich zuſammen, denn die 
noch ſehr kalt, und das Mondlicht 
ende Strahlen, die gerade in 
menherz treffen. Aber eines Mittags 
as große Erlebnis: ein Bienchen hat 
hervorgemagt. Aber ein bißchen tan- 
aber doch ſchon auf der Suche nach ſüßem 
Und dieſer Frühaufſteher findet die 
lume, die auch nicht mehr ſchlafen 
» und nun ift alle Langeweile vorbei, und 
n feiern den Frühling. Lange wird 
uch nicht mehr dauern, dann find die 
Hänge mit Krokus und Anemonen 
dann fängt der Pfefferſtrauch an zu 
und die Natur erwacht langſam. 
Leute lieben den Februar, weil er 
Seine achtundzwanzig Tage machen 
ich zu einem Sonderling unter den 
Angenehm, die Ausgaben für drei 
zu ſparen! Dafür ſind ja aber auch 
oſten in Menge da. Die Karnevals⸗ 
nehmen unſern Geldbeutel faſt 
Anſpruch. And den Glücklichen, 
und Geld hat, lockt eine Winterreise 
i tge. Sonnengebräunt kommen fie zu⸗ 
vor Geſundheit und Frohſinn blitzenden 
dieſem Jungbrunnen der Heutigen. 


Stadt wird getanzt. Und in allen 
mettern die Kapellen, alle Vereine 
zu Winterfeſten, der Frohſinn 
tganifiert. Die Jugend amii- 
ſtet von der Schwere der Zeit. 
cher: wie der Februar ſich auch 
— wir wollen uns Mühe geben, 
netteſten Seiten abzugewinnen! 


en durften ſie ſich 


An, l0 harte, tät 


20 Jo. Jo dle nie wieder! 
Ee doch nie geſcheit wird! Aber da 


ig darfſt du nich 
n; hier mußt du mit- 
u dich nicht ausſchließen. 
iſt mir's ergangen 


mit dem ; ia, ja! Aber ich Jo⸗Jodle 
nie 8 as eine Mal neulich hat mir 
* g mächlich d Stadt. D 
pendle gemächlich durch die Stadt. Da 
Kae plötzlich jemand — mir: „Bleiben 
Sie ſtehen, Herr Rat! Es kann Ihr Glüd fein! 
Nehmen Sie es mit, das alte, wundervolle, 
neuerſtandene Jo-Jo⸗Spiel! Das Spiel aller 
Gebildeten, vom zarten Schnullerkind bis zum 
chneeweißen Großpapa! Das Spiel, das die 
erven beruhigt und ſtärkt, beſſer als ſechs 
Wochen Oſtſeeſand! Foo, das Spiel der 
Spiele! Immer auf und ab, hoch und niedrig! 
Nur Idioten ſpielen heute noch kern a en 
Aljo bitte, Herr Rat: 20 Groſchen! Bitte ſchön 
danke ſehr!“ — Ehe ich zur Beſinnung, zu 
Worte kommen konnte, hatte der Mann an der 
offenen Haustür mit die runde Scheibe mit 
dem Bindfaden in die Hand gedrückt. Und un⸗ 
aufhörlich brauſte fein Redeſchwall weiter, 
während ich rückſichtslos von anderen Käufern 
abgedrängt wurde. Hm! Was nun? — Da 
ſah ich drüben auf der anderen Straßenſelte 
einige junge Damen plaudernd einherſchlendern 
und — fiehe da! — die eine ließ ganz ungeniert 
im Gehen ihr Jo⸗Jo auf- und abtrudeln! Und 
was das Schönſte dabei war; kein Menſch fand 
etwas dabei; die zahlreichen Baljanten ſtröm⸗ 
ten an ihr vorbei, als ob ſchon immer Jo⸗Jo 
geſpielt worden re und nicht erſt neuerdings 
wieder. Da ſchwoll mir der Kamm: ich langte 
in die Taſche und begann ebenfalls zu Jo⸗ 


Jodeln! 
Ich ſtülpte vergnügt die Bindfadenſchlinge 
um den Mitteln ber rechten er elle 
Sal den Bindfaden um die bunte 
Spule und ließ dieſe dann in die Tiefe rollen. 
Das ging ganz prachtvoll; nur — blieb ſie 
dann unten. Ach ſo; um ſie wieder hochzu⸗ 
kriegen, N man ja am Bindfaden einen 
nach ohen tun! Ich hatte nicht bemerkt, 

daß der Faden mit der Spule unten um die 
endelrute eines niedlichen Dackelchens ver- 
dert hatte. Erſchrocken bückte ich mich, um 
den Malträtierten au Sen es tojtete mich 
eine zerbiſſene Hand und eine — geplatzte 
Hoje! Darob nicht wenig aus der Faſſon ge: 
raten, verſuchte ich durch einen erneuten, ener⸗ 
giſchen Ruck das 


gr Wütend riß ich an 
flüchten au können, und 
gelle ah a die bunte Jo⸗Jo⸗ 
eibe einer älteren Dame an den Kopf und 


um 


ehrfurchterheiſchende ele der Dame! — 
ſtand ich 12 en in 22 
rur, den mein daneben gegangeftes dnspen 
hervorgerufen, da te wich eine 

und die rauhe Bierſtimme des Spei een 


allers donnerte: „P 
fa) die noch Kin- 


gar 
n ſolche alte Cer kriegen 


derſpielzeug brauchen!“ Und „bruch!“ — hatte 
ich — N weg, daß mir der Kopf bald 
vom Rumpfe Jo⸗Jode e 


Als iſſenhafter Chroniſt muß ich noch be- 
Ped Ne ich die fee 
kaſtenſcheiben berappte, ſuchte ſtweilen der 
Dackel rachſüchtig mit dem Kapotthütchen und 
der Perücke das Weite. Die Rechnung hierfür 
Ni ſicher. Aber daß ich ſeit 8 erſten 

rſuch nie wieder Jo⸗Jodeln werde, das kann 
man mir wirklich aufs Wort glauben. j 
habe wirklich teine Luſt mehr dazu! 


Bolniſche ZJivilprozeßordnung 


Im Dziennik Aſtaw R. P. vom 19. Dezember ! 
1932, Nr. 112 ift der einheitliche Tegt der Zi⸗ 


vilprozeßordnung, in welchem auch die 
Vollſtreckungsordnung als ein Beſtand⸗ 
teil der Z. P. O. aufgenommen ift, nebſt den 
Einführungsbeſtimmungen zur Zivpilprozeßord⸗ 
nung und zur Vollſtreckungsordnung erſchienen. 
Die alte Zivilprozeßordnung in der Faſſung vom 
29. November 1930, veröffentlicht im Dziennik 
Ultew Nr. 83, ift jomit überholt und außer 
Geltungskraft. 

Die Geſchäftsſtelle der deutſchen 
Sejmabgeordneten in Poſen, Waky 
Leſzczynſtiego 3, hat ſich daher gezwungen ge- 


Faſſung vom 1. 12. 1992 noch einmal in dents: | 
ſcher Ueberſetzung als Broſchüre in Groß⸗ 
oktavformat herauszugeben. R t auf 


die Bedeutung, die diejer Verordnung zukommt, 
ift dieſelbe von den Rechtsanwälten Mühring 
und Helbig in Poſen überſetzt und ſorgfältig 
durchgearbeitet worden. 

Infolge der Aufnahme der Vollſtreckungs⸗ 


ordnung mit Einführungsbeſtimmungen in den 


Text iſt die Zivilprozeßordnung erheblich um⸗ 
fangreicher geworden. Die Broſchüre umfaßt 


mit einem Vorwort ſowie einem überſichtlichen 


Inhaltsverzeichnis und Sachregiſter 212 Seiten. 

Die Ueberſetzung iſt ſoeben erſchienen und 
kann von der obengenannten het zes san, bes 
zogen werden. Der Bezugspreis beträgt für 


die Broſchüre 5 Zloty, in Ganzleinen gebunden 


6 Ztoty. 


Herabſetzung der Mahngebühren 


Die Finanzkammer gibt 
Durch Verordnung des 1 
2. Januar d. J. find die Gebühren für die 


ſtreckungsfunktionen — 


haben. 
teilgenommen. 
Waffen rührten von den Einbruchsdiebſtählen 
her. Der Angeklagte ſchildert ganz genau den 
Vorgang der Beſchießung des Polizeibeamten. 


Staatsanwalt 
Rechtsanwalt Bieniewſki ſtellte den An- 
trag auf Aeberweiſung des Strafverfahrens an 
das ordentliche Gericht. 
teidigte fih damit, daß er nicht die Abſicht ge- 
habt habe, den Schutzmann zu erſchießen. Im 
übrigen wälzt er alles auf Brzöſka, der bei der 
Schießerei in Solatſch erſchoſſen worden iſt, und 
Noel Jankowſti ab, der ſich bekanntlich vor 


j haben wird. 


X 
Górn 
dem Ge 
dnia 16, 
ſehen, die Zivilprozeßordnung in der neuen | 


brachte die Kran 


Igendes bekannt: 
iniſterrates vom 


Aus Stadt und Sand 


MANAON AAAOAAN AANA VAANA NANOVO OANA NABOO NAA NHAR NLOAQAA AOADA ONAA sagn cee 


rr von Mahnzetteln im Voll⸗ 
ſtreckungsper fahren bei der Eintrei⸗ 
bung von Schuldſummen, die 5 Zloty t 
überſteigen, herabgeſetzt worden. L 
Verordnung beſagt, daß die 3 
50 Groſchen bei der Eintreibung von Summen, 


die 1,50 Zloty nicht überſteigen, und 1 Zloty 


bei Summen von 1,51 bis zu 5 Zloty betragen. 
Die Sätze für die Mahngebühren bei der Ein⸗ 
treibung von Summen über 5 Zloty ſowie die 
Gebühren für die Ausführung anderer Voll 
auch bei niedrigeren 

ückſtänden — haben feine: Aenderung erfah⸗ 
ren. Obige Verordnung it am 23. Januar 
im Kraft getreten und findet auch Anwendung 
auf Mahnzettel, die vor dem 23. Januar ein⸗ 
gehändigt wurden, ſofern die Gebühr an die 


Finanzkaſſe bisher nicht abgeführt worden iſt. 


Ein neues Todesurleil 
Standgerichtsverhandlung 


X Poſen, 31. Januar. Unter Vorſitz des 


Vizepräſidenten Soſinſti begann heute die 
Standgerichtsperhandlung gegen den Wjähri- 
gen, vielfach vorbeſtraften Edmund Muſielak, 
aus Poſen. Dem Angeklagten wurde zur Laſt 
gelegt, am 9. Januar d. J. gelegentlich eines 
verſuchten Einbruchsdiebſtahls in 
Podhalanſta gegen den Polizeibeamten Koſtecki 
einige Revolverſchüſſe abgegeben zu haben. Der 
Verleſung der Anklageſchrift folgte die Ver⸗ 
nehmung des Angeklagten, der u. a. ausſagte, 
in der Volksſchule gut gelernt zu haben. Nach 
dem Tode ſeiner Eltern machte er die Bekannt⸗ 
ſchaft eines gewiſſen Abramczyk und eines 
Pail antomwjti, die in der Verbrecherwelt gut 
ann 


teten. 
die Anſtalt der ; 
Er hat auch an anderen Einbrüchen 


der ulica 


waren und ihn zu Einbrüchen verlei⸗ 
Den erſten Einbruch will Muſtelak in 
Arſulinerinnen begangen 
Die bei ihm vorgefundenen 


Nach Vernehmung der Zeugen beantragte 
Hrabyk die Todesſtrafe. 


Der Angeklagte ver⸗ 


n ordentlichen Gerichten zu verantworten 


l Das Urteil 
Nach mehr als einſtündiger Beratung fällte 


das Gericht das Urteil, das auf Todesſtrafe 
durch den Strang und dauernden Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte lautete. 


— — 


„ Schwimmverein Poſen, genr, 1910. Am 


tabenloge die Monatsverſammlung des 1. S. 
V. P. ſtatt. a Herr Gerhard ‚unter 
deſſen Leitu die gymnaſtiſchen 93 — 


abende ſtattfinden, einen Vortrag halten wird, 
bittet der Vorſtand um pfnktliches Erſcheinen 
90 aller Mitglieder. x i Ae 
nd en tun ungen. Preſſemeldungen zufol 
| pos n la Tage der 9 


5 oſen ere erfolgt. 


amten 988 
j A ie * — 
amte auf verſchie⸗ 

Auel, 


den kontraktlichen Ange⸗ 


| n. 
wirtſchaftskammer, Dr. Tadeuſz Konopin⸗ 
ki, gekündigt worden. 


X Einbruchsdiebſta n die Wohnung des 
Architekten Josef R Nl. Nowo⸗ 
' N 9, wurde in der Nacht eingebrochen und 
€ 

ein Kindermantel entwendet. 


Korridor hängender 


Herrenpel; und 


Gejtgenonmen wurde der Arbeiter Andreas 
epes ul, Kilinjtiego 4, welcher aus 
der Firma Suſzynſki, ul. 27. Gru- 
7% Meter Stoff entwendet hatte. 


X ötzlich erkrankt iſt auf dem hieſigen 
ipt bole die aus Gol — . 
vefa Gierlich. Die Aerzlliche free og 
in das Städt. Kranlenhaus. 
X Weſſen Eigentum? Im hieſigen 6. Poli- 
irevier befindet ſich 5 Far 
Meinend von einem Diebſtahl herrührt. Der 
igentümer kann dieſen dort abholen. 


verſchiedener Vergehen wurden 


X W 
12 —— — 


— 


Wojew. Poſen 
Liſſa 


k. Vom Haus- und Grundbeſitzerverein. Bei | 
der letzthin ſtattgefundenen Generalverſamm⸗ 
lung des Haus- und Grundbeſitzervereins refe⸗ 
rierte der Vorſitzende, Rechtsanwalt Dr. Wy⸗ 
zykowſti, den Tätigteitsbericht des Vereins 
im abgelaufenen Geſchäftsjahr. Dieſes Referat, 
ſowie die Referate des Schriftführers und Kaſſie⸗ 
jrers wurde von den Verſammelten debattenlos 
angenommen. Es wurde hierauf beſchloſſen, 


fir. 26 
Mittwoch, den 
J. Februar 1933 


einen Monatsbeitrag von 50 Groſchen zu er⸗ 
heben. Bei den nun folgenden Wahlen wurden 
folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
Rechtsanwalt Dr. Wyzykowſki Vorſitzender, 
Kleofas Kazmierowſki ſtellvertr. Bor- 
ſitzender, Jan Poslednik Schriftführer, Bol. 
Szwejtiewicz ſtellvertr. Schriftführer, Jan 
Kornicki Kaſſierer. In die Reviſionskom⸗ 
miſſion wurden die Herren Rzepka und Sfo- 
racki gewählt. 


. Neuer Kontrolleur der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt. Mit dem 30. Dezember 1932 übernahm 
den Kontrollbezirtk Liſſa⸗Rawitſch de 
Kontrolleur der Landesverſicherungsanſtalt Mar⸗ 
jan Przybilſki in Rawitſch, an Stelle des 
verſetzten Kontrolleurs Mosko. Der neuernannte 
Kontrolleur der Landesverſicherungsanſtalt am- 
tiert in Rawitſch an der ul. Przyfemſkiego 3, 
wojelbjt er auch Intereſſenten an jedem Sonn- 
abend in der Zeit von 8—15 Uhr empfangen 
wird. 

k. „Billige Kohlen“. Seit einigen Tagen be: 
ſucht die hieſige Einwohnerſchaft ein Mann, der 
ſich als Eiſenbahnbeamter ausgibt und Kohlen 
zum Preiſe von 30 Ztoty per Tonne anbietet 
Da die Kohlen im freien Handel bedeutend 
teurer ſind und zumal bei den jetzigen kalten 
Zeiten wohl jedes Haus Kohlen dringend 
braucht, jo ift es Fein Wunder, daß dieſer junge 
„Kohlenlieferant“ reißenden Abſatz findet. Wer 
wollte nicht auch den Zentner Kohlen mit 1.50 
Zloty kaufen? In den meiſten Fällen läßt ſich 
der Herr Kohlenhändler eine Anzahlung geben, 
die man, im Hinblick auf den billigen Preis 
der Kohlen gern leiſtet. Nur einen Haken hat 
das Kohlengeſchäft. Wenn der Mann mit der 
Anzahlung fort iſt, ſo läßt er nichts mehr von 
ſich hören. Ganz einfach, weil er ein Betrüger 
iſt. And zwar ein recht geriſſener. Denn be- 
kanntlich dürfen Eiſenbahner ihre Deputatkohlen 
nicht verkaufen, und die Käufer ſolcher Kohlen 
machen ſich ſtrafbar. Mit dieſem Umſtand hat 
der geriſſene Betrüger gerechnet und ihn weid⸗ 
lich ausgenützt. Die Hereingefallenen müſſen 
den Schaden ſtillſchweigend hinnehmen, da fie 
ſonſt zu all dem bisherigen Schaden noch mit 
den Geſetzen in Konflikt geraten. Alſo Vorſicht 
vor dieſem billigen „Roblenlieferanten“, 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer vorzügli n 
IR ian pie lin are PA Sei ae 


ERBETEN EEE TER AEEREENTET 
Rawitich 


— Feinſchmecker als Einbrecher. In die ge- 
füllte Vorratstammer des Ackerbürgers A. B. 
in der Friederizziſtraße drangen Diebe ein. Sie 
unterſuchten und probierten zwar die ſauren 
Gurken, das Kraut uſw., ließen jedoch nur 
25 Liter Wein und einige Krauſen eingewecktes 
Obſt mitgehen. Jedenfalls hat nicht Not die 
Einbrecher zum Diebſtahl verleitet. j 


— Ein ehemaliger Ramitiher — erfolgreicher 
Kanarienvogelzüchter. Dem jetzigen Schulhaus: 
meiſter am Friedenauer Gymnaſium, Friedrich 
Schrödter, der bis nach den Umſturztagen 
am hieſigen Rawitſcher Schlachthof die Stelle 
eines Maſchiniſten innehatte, 1922 aber nach 
Friedenau auswanderte, wurden in den letzten 
Wochen eine ganze Reihe anerkennendſter Aus⸗ 
zeichnungen für hervorragende Ergebniſſe in 
der Kanarienvogelzucht zuteil. So erhielt Herr 
Schrödter in zwei Vereinsausſtellungen und auf 
der Berliner Landesverbandsausſtellung die 
große ſilberne Medaille, in Magdeburg beim 
Kampf um die Reichsmeiſterſchaft unter den ge⸗ 
fiederten Sängern aus ganz Deutſchland wieder 
die „große Silberne“ und endlich vor einigen 
Tagen in Berlin im Kampf um den „großen 
Preis von Berlin“ die große goldene Medaille 
Zu ſolchen Erfolgen gratulieren auch wir. 


Soſtun 

k. Nächtlicher Ueberſall auf ein Schulgebäude. 
In Zaleſie wurde dieſer Tage in die dortige 
Schule ein Einbruchsdiebſtahl verübt, bei dem 


die Täter den Keller, die Speiſekammer und 


eine Stube erbrachen und aus dieſen Räumen 
ſämtliche Gegenſtände von Wert herausſchleppten. 
Der Lehrer Stojakowſki, der die Diebe 
bemerkte, verſuchte ſie zu verſcheuchen, wurde 
jedoch von ihnen beſchoſſen. Daraufhin machte 
auch er von ſeiner Schußwaffe Gebrauch und 
verhinderte auf dieſe Weiſe, daß die Diebe alle⸗ 
Herausgeſchleppte mitnehmen konnten. Die Poli⸗ 
zei, die ſofort die Verfolgung der Täter auf- 


genommen hatte, verhaftete in Bod ze wo einen 
gewiſſen Silveſter Zak und Fritz Rebel unter 


dringendem Tatverdacht Beide Verhafteten 
wurden in das hieſige Gerichtsgefängnis einge⸗ 
liefert. Vis jetzt leugnen ſie jedoch, den Ueber⸗ 
fall auf die Schule in Zaleſie verübt zu haben. 
— 2 — 
Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
a Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſta 1a, Tel. 1185 


Wohlfahrtsdienſt, Wal ? ei 
Telephon 2157; aly Leſzezynfkiego 3, 


Landesverband für Innere Miſſion, Fr. Ra 
tajczaka 20, Telephon 3971. 


* 


Wieder Pfadſinderproze 


Nachdem das man Gericht in Warſchau das 
Urteil des Appellationsgerichts in Poſen gegen 
Herrn Dr. Walter Burchard und die Herren 
Mielke und Preuß aufgehoben und zur 
erneuten Verhandlung nach Poſen verwieſen 
hatte, fand heute, Dienstag, den 31. Januar, 
nor dem Senat des Ap elationsgeridts erneute 
Verhandlung jtatt, en Vorſitz führt Herr 
Senatspräſident Frydlewicz, Beiſiger find 
die Richter Szwakop und Bahnjz. 1 
Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Aae 

rzewſki, die Verteidigung haben die echte 
anwälte Spitzer ⸗ Bromberg und Grz aner 
rzewſli⸗ Poſen. Als militäriſcher Sachve 

ſtändiger ijt Hauptmann Wilcze wjti: 

hau anmejend Nach längerer Debatte ed 


nach einem Verhör des militäriſchen Sachver⸗ 
ständigen wurde die . keit aus⸗ 
geſchloſſen. Der Prozeß findet alſo hinter 


verſchloſſenen Türen s Urteil wird 
öffentlich verkündet werden. Die Stunde iſt noch 
unbeſtimmt. 


Krokoſchin 


# Zigeuner prügeln ſich. Kürzlich berichteten 
wir von einer Zigeunerſippe, die auf der ulica 
Raſzkowſta Quartier genommen hat und Stadt 
und Umgegend durch ihr Bettelunweſen bes 
läſtigt. Durch Bettelei erwarben die braunen 
Geſellen in verſchiedenen Ortſchaften einen 
Wagen Heu. Als fie ih am 27. d. Mis. gegen 
4 Uhr nachm. im Gaſthauſe des H. Kokot auf 
der Kaliſcherſtraße trafen, nachdem ſie bereits 
ca. 50 Flaſchen Bier und eine entſprechende 


Menge Schnaps getrunken hatten, wollten fie |. hieſigen 


5 7 85 f È 0 1 floh 

aus dem ieſigen ichtsgefängnis 1 on 

mehrmals vorbeſtrafte ee aus 
te 


die Fuder Heu unter die einzelnen Familien 
teilen. Hierbei gerieten fie jedoch in einen 
Streit, welcher ſchließlich in eine regelrechte 
Prügelei ausartete. Der Gaftwirt, der die 
Kampflage als gefährlich erkannt hatte, ver⸗ 
ſtand es, ſich dieſer raufenden Geſellſchaft zu 


der Straße ebenſo heftig wieder aufgenommen. 
Sechs Zigeuner 


dort behalten. Die Solidarität der Zigeuner 
ſiegte endlich über jeglichen Haß, und fo ent: 
ollen fie ih, ihre eingeſperrten Genoſſen zu 

raufen. Eine ſofort vorgenommene Geld: 
ee ermöglichte es der Zigeunerſippe, das 
Löſegeld bzw. die an Ort und Stelle verhängte 
Polizeiſtrafe zu entrichten 
Brüder zu befreien. Am vergangenen Sonn⸗ 


abend konnte man viele der Zigeunerburſchen 


bei einem Tanzvergnügen im Hotel Wielko⸗ 
polſki ſehen, ſie müſſen demnach bereits völlig 
einig geweſen ſein, und auch das Heu war ſicher⸗ 
lich „redlich“ geteilt. 


Neutomiichel 


g. Monatsverſammlung. Am Sonnabend 
dem 28. Januar, hielt der Zweigverein Kuslin 
705 . N chen . tlichen eh 

5 pA 5 mlung 
ut war. Herr Ver 


Inden Vortrag 


ante eindringlichtt ba ch gerade der Land⸗ 
Pein: durch eners, — REA = und Hagelver⸗ 
„ itzen 


fiherung vor mögli 
muß. 


Wollſtein 


Drei Einbrecher gefaßt. In der letzten 


Nummer unſeres Blates berichteten wir von 


dem Einbruch in das Filipowſkiſche Geſchäft, 


dem die große Schaufenſterſcheibe zum Opfer 
Wenige Stunden nachdem der Einbruch 


fiel. 
der Polizei gemeldet war, gelang es, drei ſtark 
verdächtige. Perſonen feſtzunehmen, 


daß ihre Verhaftung verfügt wurde. 
lang auch, feſtzuſtellen, daß die Inhaftierten 
für die nächſte Zeit eine ganz erhebliche An⸗ 


zahl neuer Einbrüche geplant hatten, an deren 
Durchführung ſie durch ihre mißglückte Opera⸗ 


tion im Schönrockſchen Haufe verhindert wurden. 
* Die Rodelbahn, die, wie wir bereits er- 


belut. Auch am Sonntag war dies wiederum 
de: Fall, und große Zuſchauermengen hatten 
ſich zu dem intereſſanten Schauſpiel eingefun⸗ 
den, die an der Bahn entlang ein dichtes 
Spalier bildeten. Leider wurde die allgemeine 
Freude durch einige ernſten Anfälle unter- 
brochen. In dem ſpalierbildenden Publikum 
war auch der Buchhalter Sauer anweſend. 


Ein entgleiſender Schlitten fuhr mit großer 


Schnelligkeit in das Publikum hinein und riß 
Herrn S. hierbei um, wobei er einen Schlüſſel⸗ 
beinbruch und eine ſtarke Kopfverletzung davon⸗ 
trug. Da S. beſinnungslos war, 
Arzt aus Wollſtein geholt werden, der den ſach⸗ 
gemäßen Transport nach Wollſtein anordnete. 
Der Junge, der den Arzt aus Wollſtein geholt 


hatte, fuhr mit feinem Rodelſchlitten — nach⸗ 


dem die allgemeine Erregung ſich etwas gelegt 
hatte — die Bahn herunter, ſtürzte und brach 
den Arm. Damit war die Stimmung für das 
Rodeln auf ungeeigneter vereiſter Bahn itarf 
gejunfen, und das Vergnügen fand einen miß⸗ 
vergnügten Abſchluß. 


J. Silberhochzeit. Vor einigen Tagen feierte 
der Landwirt Ferdinand Stenſchke in Neu 
Borni mit feiner Ehefrau geb. Rösler das Feſt 
der Silbernen Hochzeit. Dem Paare wurden 
viele Ehrungen zuteil. - 


Auf ge Aufſe 


entledigen. Dafür aber wurde die Keilerei auf ; Bat igt 5 pa y 
wanderten zum Polizeibüro, A 25 lg ee? Rand und erklärte, da 
und drei von dieſen wurden zum „Ausnüchtern“ freiwillig ftelle, weil mit der heutigen 
und in ber miſerablen Zeiten nichts tos jei! 


einiger Zeit be 
Or: 


und dadurch die $ ie 2 ey Geme 


und der Selßitoerwaltungsinfpektar sanomat d 
Gemeindever⸗ 


ehr che welche 
rungs⸗ 

A Siger ie Poſen hielt einen rt 
ber 546 f ee de und 


die ſich 
ſchließlich derart in Widerſprüche verwickelten, 


Es ge⸗ 


1932 im ſigen at ga ö entlich 
mi an über den Marſchall N zu 
wihnten, völlig vereiſt ift, wird trotz dieſes zum 1 

R deln recht ungeeigneten Zuſtandes ſehr jtarf | 


; 8 habe, zu 1 asien Arreſt. 


mußte ein M 


i gnin i 


> Poſener c ß « 


Regalen 


Toeuput. In der Gemeinde Treuen- 
id (Owiecztki) ift bei zwei Hunden amtlich 
oll wut Feltgefteitt worden. Zum Sperr⸗ 


bezirk gehören folgende Gemeinden! die Städte 
Rogaſen und Ritſchenwalde ſowie die Dörfer 


8 Werdum, Bülowstal, Gaſtfelde, 
Ebenfelde, Eichwald, Ninino, Gotzewto, Voru» 
howo, Ludom, Zawady, Tarnau, Kaziopole und 
Garbatka jowıc auch folge; ide Gutsbe Kirke: 
Uhlenhof, Lopiſchewo, Ludom⸗Dobröwka, Lafko⸗ 


wo, Ciesla, Gruona und Olſzyna⸗Förſterei. 


Obornik 
V e Haushaltsvoranſchlag des Kreistom- 


im Kreisausſ 
Einſicht aus. Die Zahler von Kreisſtenern tön: 
nen, in dieſer Zeit Einwände in dieſer Ange⸗ 
legen heit an den Kreisausſchuß einreſchen. 


V Anſuhr von Kies für die Chauſſeen. Der 
zen Fan hu nimmt bis zum 7. Februar Offer» 


munal verbandes für das Jahr 1933/34 liegt vom 
27. Januar bis 3. Februar in den Amtsſtunden i 
u, Se 5, zur öffentlichen 


5 feſtgeſeßzt: für 1 


ten für. die © er von Kies entgegen. Für 


die einzelnen Chauſſeen werden folgende Men: 
gen benötigt: Poſen Obornik. fen Natel. 


= Kubikmeter Poſen— Mur.⸗Goslin R ale) i 
uda 


70, Ruda—Ritſchenwalde Czarnitau 400, 
er 130, Obornik. Samter 176, 
Obornik Ludom Polajewo — Prypkowo 458, 


Obornik Przebendowo 246, Trojanowo.Schok⸗ | 


fen 199, Ritihenwalbe--Kolmar 116, Tarnowko 


—Borufhin- Polajewo 91 Kubikmeter. Die Be⸗ 


dingungen können im Kreisausſchuß. Zimmer 8, 
eingeſehen werden. ` 


Hogne 


Flüchtling kehrt ins Gefängnis zurüd, 
n erregte bei der 
efängnis hörde floh 


ezember v. J 


und 


pi 
Anfang 


Cienciſto 
wegen, die er 10 
urteilt werden 


welcher verſchi 
ener 
e. Den 


ner Diebſtähle 
nd Sibehörben vers 
olizeibe 
weſen, des Austeißers 9 — 
ie exſtaunten aber die 
ts ra als vor ihnen am 28. d. mis. 


Freie 


8 Vereinig ung zweier Gemeinden. Seit 
teh das Projekt, die Gemeinden 
bwo und Or 


delten zu vereinigen. Am 26. 


an welcher der Gembitzer Wöjt Edm. Boe 
aus Mogilno teilnahmen. Die 
tretung 3 ſtimmte gegen die Ver⸗ 
einigung. Das weitere werden in dieſer An⸗ 
PY e pih it die Kreisbehörden veranlaſſen. 


ü, 3 Tod eines Schrankenwärters. 
In der Nacht zum Sonnabend wurde der 

rankenwärter en Bernacki aus 
dem Wärterhaus Nr. 43 bei Mogilno erſchoſſen. 


Eine Karabinerkugel traf ihn während der 


Durchfahrt eines Zuge = aus der Richtung 
Gnesen n den Kopf. u En ne nicht feſt⸗ 
ppe: werden, wer det Täter ift: Es wird 
angenommen, daß B. Arete von einem 
Wächter vom Zuge aus erſchoſſen wurde. Das 


weitere wird die Unterfuhung ergeben. 


. Der Brotpreis wird erhöht. d ſich 


das Staroſtwo auf die 8 ung vom 


29. September 1932 beruft, I en. Brot⸗ 
che ir 1 Kilogr. auf 0,30 ha feſt. In⸗ 
ejen foll von je t ah ein Brot von ‚eine 

en 1b Kilogr. Gemis K 0, Zloty koſten. 


j 1 Am 4. Februar d. J. 
a i. Aer nachmittags wird im asbei d S 
zu m slatkowo die dortige „oemeinbejagb, 


428,78 Hektar groß, verpachtet. chlbedin⸗ 


Die Pa 
gu ngen tönnen vorher- beim Vorſitzenden des 


vereins Jercha eingejehen werden. 
Strelno 15 


. Jene Monat Herel. wegen Belem. ung 

des Marſchalls Pin go Vor dem hie 

Sad Grodzki hatte r Bautechniker lo» 

tjan. ya Iedzti von bie wegen Beleidigung 

des Marſchalls Pilſudſki zu verantworten. 

Der Ank ngea eaft warf ihm vor, ſich im Oktober 
ie 


s einziger 2 PEN at der 

reisadjutant vom „Strzelec“, Cicé mata, auf, 
welcher jene Worte unter Eid 1 igte. Wäh⸗ 
rend der öffentliche Ankläger für P. 6 Monate 
Gefängnis beantragte, verurteilte ihn das Ge⸗ 
richt unter Berückſichtigu mildernder Um- 
ſtände und daß er in angetrunkenem ne 


rufung ein. 


| Bartichin ; 
i Berfammiung. ber Meiter Junun Im 
i Solal 2 rau 5 ilinſta ni ie dies theine 


Generalverſammlung der. en 1 k 


An Stelle des erkrankten Vorſitzenden 
leitete der 
ler die Verſammlung. 


Ibin 


en Stellvertreter Robert 


der Sekretär Antoni Kwiatkowſti und 
zum Schatzmeiſter Pawel Plotka gewählt. 

ü, Ernennung. An Stelle des 
beamten Wire 
woden der Leiter des hieſigen Poſtamts 
Klantkowſki ernannt, Weir ch durch den 
Bürgermeiſter Piotrowfki in ſein Amt einge 
führt wurde. 


ü. Baumſrepler und Diebe gefaßt. 
lich an den Wegen junge Bäumchen anpfla 


. 
Immer wieder aber finden ſich Baumfrevler, 
die . e 


7 


örden war 


rch o wiec aus e 
3. 

im Lokal Przybylſki zu Orchowo eine Ver⸗ 
2 2 05 ſtatt, 

eſche Als erſter wurde ein „Holländer“ von ſechs 


legte 


a Außer den 
i Bien, enannten wurden wieder in den Vor⸗ 


Der 
; Guishefiper von Chomiaza Gla. läßt alljähr⸗ 


Standes⸗ i 
ti wurde vom Poſener Woje- | 


In te 5 wur- l ſchloſſen, 2 Prois ge er Jahr 1932 Waden 


zum. Getretär. Wilinſti und zum Prototo 


a zu erheben. 
a 


an und die Bilanz ſe 


den neun folger pungen a greg und 
e 


aus dem uten Brenn⸗ 
Zum GH Ax hat die 


Bol geito len. 
olizei äter, ausfindig gemacht. 


Gem mbiß 


i Stadtverordnetenperſammlung. Am 24. d. 
Mts, fand hier eine Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung ſtatt. . wurde der Haushalts⸗ 
plan der Stadt für 1933/4 mit feinen ar 
men und Ausgaben in: Höhe von 21 389,98 
angenommen. Mit 
das. pemi e Gehalt a Rendantin 9. poe 
ebruar d. 

as die 


Quadratmeter 40 ge 

erde, Kühe und Ochſen 1 31, Schweine 

80 . en, Ferkel. Kälber, Schafe und Ziegen 
ro 


Beisig 


tigung im ahrmarktsver eichnis. 
e a ee für 19053 den 
a ahrmarkt in ig Stadt irr⸗ 
tümlich auf den 21. Dezember d. J verlegt, 
wird hiermit Sriati dab derſelbe am 
21. November d. J. ſtattfinde 


ie er ee Auf der 

erſten Sitzung des hieſigen Stadtparlaments ae 

dieſem Jahre wurde zum Vorſitzenden . 

Ciemny SENU), 

itan- 

ten der Stadtſekretär Ci: Rra ang ge gewählt. Es 

Mi: beſchloſſen, als Kanaliſ men: r 

33/34 vom Nutzwert des Geda udes 1,8 

In den KimmunalEpar 

ſſenrat wurden aus ber Bürgerſchaft W. Gra- 
czyk und aus dem Stadtparlament ſolomſ 

enes Institut best 


zum Stellvertreter 


—— 
2. Bunter Abend des Vereins deut auen 
Pakoſch. Wie alljährlich, fo hatte a ie Ay 
re obiger Verein im Saale des Ba 
in in Pakoſch am letzten Sonnabend er 


Bunten. 5 zum ri 


der Winterhilfe ver- 
anſtaltet, zu dem auch 


aus Inowroclaw und 


` Glue end Beſucher lreich erſchienen waren. 
Ben leitet wurde her p 


bend mit dem Theater- 

ck „Der Sündenpfuhl“, das von den Mit» 
pielenden aufs Aer vorgetragen wurde 
und unter den Beſuchern langan Aiden Lach⸗ 
alven hervorrief. Es folgten aal iedene Tänze. 


Urteil gegen Schulrat Dudel 
aufgehoben 


Wiederaufnahme des Verfahrens 


Am 27. Januar hat das Oberſte Gericht, wie 
jetzt bekannt wird, das Urteil gegen Schulrat 
Dude f- Kattowitz aufgehoben und das Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren beſchloſſen. 


rats militäriſcher Seheimniſſe in 
zwei Inſtanzen zu eineinhalb Jahren 


Gefängnis und drei Jahren Ehr- | 


verluft verurteilt. Auch die Kaſſationsklage 
wurde abgewieſen. Der Antrag auf Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens ſtützte fih auf Tat: 
ſachen, die zum Teil durch den Ulitz⸗ Prozeß 
ans Licht gekommen waren. Dazu gehörte die 
Unzuperläſſigteit des berüchtigten Zeugen Pie: 
lawſti und ein Gutachten des Lauſanner 
Proſeſſors Biſchoff über den Fälſchungs⸗ 


charakter der von der Staatsanwaltſchaft als 


Beweismittel produzierten wine von 
Dokumenten. 
— — 


Berhandlungen der zn | 


Göring bleibt Neihstagspräfident 


Berlin, 31. Januar. Wie das 7 
büro des VDZ, Bu beabſichtigt Re 
14 Göring ni ni t Jein mt als Rei 185 
en A nt zur rfügung zu ſtellen. For⸗ 
edenken beſtehen gegen die Aus ung 
des Pri räſide entenamtes durch einen 7 — M 
niſter da weder in der Verfaſſung noch 
in der Geh F Beſtimmungen dariiber 
enthalten 


Im Reichstage trat am Dien vormitta 
als At isn die SE. 


——-— 


P EERE der Musen“ i 


Das Schiedsgericht zur Verteilung des Lite: 
raturpreiſes des Kultusminiſte⸗ 
riums hat mit ſechs gegen eine Stimme be⸗ 


E 


Die ı legten Telegramme 


Berent für das Werk 


Muſen“ zuzuerkennen Der Preis erigi 
10 En ioti. Das Urteil des ied 
mu vom Miniſter be Ser werden. Gegen‘ 


Belanntlih | 
wurde Schulrat Dudel wegen angeblichen B ers- 


Ber 


Damen vorgeführt, im de weiten ſchwebte ier ß; neue 0 erw er 
Dame im wuünderſchönen Walzer über die Bühne, 
während ein Kavalier im Zimmer jst und vol 
dieſem Walzer träumt. Anſchließend daran 
folgte ein von vier Damen recht graziös ge ; 
tanzter Matroſentanz, dem noch zwei Solotänze 
die ebenfalls ſehr originell wirkten, folgten 
Den 11 tnb bildete ein von ſieben Damen 
Dorrit gnes Tanz. Darauf wurde die immer 
ſehr iebte Verloſung vorgenommen. 


z, Feuer. Am Sonnabend nachmittag w 
unſere Feuerwehr abermals u 5 Hilfe Brac 
und zwar nach der ul. Szkolna wo in det 
Küche des dortigen Einwohners Nowoc zy 
der Fußboden Feuer gefangen hatte, was durch 
unvorſichtiges Amgehen mit der Lötlampe beim 
Verlöten des wee entſtanden war. Es 
Kane der Wehr, den Brand in kurzer Zeit zu 

en. 


z. Diebſtahl von Schmuckſachen. Unbekannte 
Diebe papon der aiefgen u iu a A. Pa? 
walowfka, Jaköbo 15, Familienſchmuck in | 
Werte von "350 3. 


Wonarowiß 


* uer, In der Nacht zum 21. Portes 
e Feuerlärm die Bewohner des 
ier1if aus dem Schlafe. In dem Sein 
5 Anſiedlers Kubr Nia entſtand auf unauf⸗ 
eklärte Weile ein Feuer, welches ſämtliche 
here nebſt Wohnhaus in Aj | 
legte. 
y. Diebitahl. In einer der letzten Nä r | 
sin in ati] A fahle e 85 or w) 
ein a wein geſtohlen n derſelbe 
7 fe ai einc 1 2 
dem machermeiſter des 
ebenfalls ein ettes 
konnte man der 


Wirſitz 


8 Unfall, Einen bedauernswerten Unfall er 
litt der n , eee aus Debenke. Er 
war mit dem M zäumen der Pferde beſchäftigt, 
als ein 9 derb von hinten ausſchlug und 
Kowalſti jo unglüdlich traf, daß ihm die 
durch den Schlag geſpalten wurde. 


O — 


Der Boxkampf gegen die Angarn 
ben n A an 5 
1. ar hr im 

f 815 mpia“ t erord tlie Tarte, 
en Er E 


den einzelnen A 
nungen dürften beſonders die Kämpfe K rl 
nyi—NRogowſki und Enefer- Point 
einen ſehr REA Verlauf nehmen. \ 


„Enteignung des 1 


kan idat waren Prof. 
Boy und Marja 9 05 


John Galsworthy 
gejforben 


annat.. Der Romar 
iger Sals wor 


iſche 
bn ik pes 
Mit John Galsworthy ift der rey i 
we der zeitg — hen 1 
tatus dahingegangen. Ihm i — 
vu seinte- Intius das bürge 
ktorianiſchen e >? — 
und wlafticcher Eindringlichkeit 
ſeine Wandlungen bis in die neue 
ein zu verſolgen Der dreibändige Zyllus 
gorn Saga“ begründete vor allem den 
ichters, der mittlerweile ſchon das we 
Bensjahr überſchri tten hatte. 


Landwiriſchaftstammern i 
in den Oftgebieten 


"h Zielin ti, 
a, 


Sonden, * 


ch 
mr "g 


Geſtern begann vor dem Lodzer Bezirksger iy 
die Verhandlung egen die Bombenwerfer. sy 
der . 2 ſehr großes Intereſſe ig. 
weckt hat, ſind 42 Zeugen und Sanden des 
en worden. Der erſte Tag war außer 
erleſung der. Gerichtsakten mit der 
nehmung von Zeugen ausgefüllt. 


— — 


Ge ängnisſtrafen 
für Kommuniftenjugend al 


Das Bezirksgericht zu Sosnowitz vent 
teilte nach zweitägiger Verhandlung 11 
glieder des kommuniſtiſchen Jugendverhal ge 
er 1 ace Tätigkeit und Aufm P 

eitsloſen vorgeworfen wurde 
beben von einem bis zu fünf 50977 


Der letzte Wintermonat 


Februararbeiten in Garten und Stall 


Vorbereitungen für Beſlellung, Brut und Zucht 


Der Februar gehört zu den Wintermonaten, und es ſolcher Bruten meiſt nicht jo gut wie ſpäter erbrütete. Im 
iſt uns lieb, wenn er ſo auftritt. Zu mildes Wetter in März kommt man damit noch zurecht. Jetzt iſt vor allen 
dieſer Zeit macht uns mißtrauiſch, denn wenn der Trieb in Dingen der Zuchtſt amm zuſammenzuſtellen. Auch wenn 
Baum und Strauch zu früh erwacht, dann werden Kälte⸗ die Hühner mit keinem anderen Hahn in Berührung kamen, 
rückfälle dem Knoſpenanſatz leicht gefährlich. Wenn nun iſt es doch ratſam, das Sammeln von Bruteiern erſt acht 
auch dem Februar ſein Recht, ſich winterlich zu zeigen, nicht bis vierzehn Tage nach der Abſonderung von den übrigen 
geſchmälert werden ſoll, ſo ſind wir ihm doch auch dankbar, 
wenn er die Ausführung einzelner Arbeiten erlaubt, wo⸗ 


können. Einen beſtimmten Plan zu verfolgen, ift in dieſer und der Verwendung der Eier zur Brut mindeſtens drei 
Zeit kaum möglich, denn das Wetter durchkreuzt ihn doch. Wochen vergehen. Sonſt gibt es unerwünſchte Kreuzungen. 
Die Stunden, die wir im Freien zubringen können, nutzen Die Bruteier verſieht man mit dem Legedatum und 
wir jedenfalls zu Vorarbeiten für die Be⸗ hebt ſie kühl und dunkel auf. Sie dürfen nicht auf der 
tel lung des Gartens. Spitze ſtehen, müſſen vielmehr täglich ein 
Die Gemüſebeete werden bei offenem und trockenem Längsachſe gedreht werden. Beim Unterlegen ſollen fie 
Wetter gegraben und ſaatfertig gemacht, damit gegen Ende nicht älter als zwei Wochen ſein. 5 
des Monats mit Frühſaaten begonnen werden kann. Dafür Auch Gänſe und Enten legen. Von ihnen will 
kommen in Betracht Peterſilie, Mohrrüben, und der ed Tier ſein beſonderes Neſt haben. Bei den Gänſen 


Schwarzwurzeln, Feldſalat, Spinat, Zichorie und ver⸗ wird daraus gleich das Brutneſt. Auf einen Ganter 
ſchiedene Küchenkräuter wie Kümmel, Dill, Kerbel, Salbei, rechnet man vier bis fünf Gänſe, auf einen Erpel 
Fenchel, Thymian. Solche Frühſaaten ſind jedoch nur für fünf bis elf Enten. Die Enten müſſen mit Körnerfutter 
warmen, ſandigen Boden ratſam. Der Anfänger ſehe lieber recht knapp gehalten werden. Damit ſie ihre Eier nicht 
davon ab und gedulde ſich, bis der Frühling fühlbarer ; 

wird. Er wird nichts dabei verlieren, denn die ſpäteren 
Ausſaaten 3 die früheren meiſt ſchnell ein und ſtehen 


kräftiger und lückenloſer da. Pflanzen auf geborgten Wurzeln 
Eine Da > Februararbeit bildet die Anlage und! 
Pflege der Miſtbeete. Um beizeiten Setzpflanzen 


für kalte Käſten und das freie Land zu haben, ſäen wir 
Br in warme Beete Sellerie, Porree, Wirſing, Blumen» 
tohi, Frühtohlrabi, frühen Rot- und Weißkohl, Salat, 
Tomaten. In halbwarme Beete werden geſät Karotten, 
Möhren, Radies. 

Im Obſtgarten iſt das Reinigen und Aus⸗ 
putzen der älteren Obſtbäume und das Beſchneiden 
der jungen Bäume zu beſchleunigen. Nur bei Pfirſichen 
und Aprikoſen wartet man noch damit. Auch die Beeren⸗ 

räucher müſſen nun ausgelichtet ſein, ſie erwachen früh⸗ 
ko und es iſt ſchade um alles Holz, das wieder im Saft 


Es gibt Kakteenliebhaber, die eine merkwürdige Freude 
daran haben, durch Zuſammenfügen verſchiedener Kakteenformen 


legen bei ihren Sammlungen den größten Wert darauf, daß die 


— 


t. Mit dem Umveredeln unfruchtbarer oder ſonſt nicht 
friedigender Obſtbäume beginnen wir beim Steinobſt. 
um Pflanzen von Obſtbäumen und Beerenſträuchern 

nen wir — froſtfreien Tag benützen. 

* 


Sie bemühen ih, ihre Pflanzen durch verſtändnisvolle Fürs 
ſorge dazu zu bringen, daß ſie alle ihre Eigenſchaften in höchſter 
Vollendung zeigen. So anerkennenswert dieſer Standpunkt iſt, 
ſo kann man doch das Pfropfen der Kakteen auch nicht völlig 
verwerfen, weil es in vielen Fällen ein unentbehrliches Hilfs⸗ 
mittel iſt, beſtimmte Arten in der Kultur zu erhalten. Nicht 
zu billigen ſind nur die Spielereien, zu denen ſich manche durch 
das willige Zuſammenwachſen der Kakteenkörper verleiten laſſen. 
Es iſt nämlich erſtaunlich, daß man ſogar ganz verſchiedene 
Gattungen wie Opuntia und Cerens oder Echinocerens durch 
Pfropfen vereinigen kann. Es wäre unmöglich, von ihnen 
Baſtarde zu erhalten, aber beim Pfropfen wachſen fie zuſammen 
und gedeihen vorzüglich danach. 

Manche Kakteen wachſen wurzelecht ſehr ſchlecht oder find 
ſehr empfindlich gegen Feuchtigkeit. Durch Pfropfen macht man 
fie nicht nur haltbarer, ſondern auch blühwilliger. Als Untere 
lage find ſäulenartige Cereen am wertvollſten, die kräftig 
wachſen, Feuchtigkeit vertragen und wenig ſproſſen. Die vore 
teilhafteſte Zeit für das Pfropfen iſt der Sommer, weil dann 
infolge des regen Wachstums baldiges Anwachſen gewährleiſtet 
iſt und der Pfröpfling nicht erſt lange ins Stocken gerät. Die 
gebräuchlichſte Art iſt die, daß man Unterlage und Pfröpfling 
mit ſcharfem Meſſer waagerecht durchſchneidet und aufeinander 
bindet oder mit dünnen Gummibändern den Pfröpfling auf die 
Unterlage drückt. Mitunter wird jedoch auch die Unterlage 
kegelförmig angeſpitzt und der aufzuſetzende Körper mit ſcharfem, 
ſpitzem Meſſer entſprechend ausgehöhlt. (Abb. 2.) Dieſe 
Methode ſetzt eine gewiſſe Fertigkeit voraus, denn beide Schnitte 
müſſen natürlich genau ineinander paſſen. Dafür hat aber 
dieſe Art den Vorteil, daß Unterlage und Pfröpfling ſich nicht 
er können und eine große Fläche für das Anwachſen 
geboten iſt. 

Im Gegenſatz zum Pfropfen an Gehölzen kommt es bei den 
Kakteen nicht darauf an, daß Rinde auf Rinde kommt. Nach 


Die Legetätigkeit der Hühner belebt ſich jetzt wieder, 
und wir müſſen darauf achten, daß genügend Neſter da 
find. Eins genügt für vier bis fünf Hennen. Ungeduldige 

üchter denken gern ſchon im Februar an das Setzen von 


lucken, aber nur wer über warme Aufzuchträume und ent⸗ 
echende Geräte verfügt, ſollte ſo frühe Bruten wagen. 
rotz aller auf fie gewendeten Mühe gedeihen die Küten 


Futterkaſten zum Gelbſtbauen 


Wenn man fleißige Eierleger haben will, darf man am 
Sutter nicht ſparen, man darf aber auch das Futter nicht vers 
wenden, ſonſt werden die Eier zu teuer. Alle Geräte, die 
Man ſich nur denken kann, gibt es heute auch für den Hühnerhof 
au kaufen, aber vieles ſtellt fi der Baſtler gern felbſt her. 


— 3 —ñä—ê——— 


KURZ uno GUT 


Im Sommer ſuchen wir den Laubengang auf, um feinen 
Schatten zu genießen und [hauen dabei erquickt zu dem Blätter ⸗ 
dach empor, das ſich je nach dem Stande der Sonne in mehr 
oder weniger hell⸗ und dunkelgrünen Tönen über uns breitet. 
Mit dem Blattfall ſcheint die ganze Einrichtung ihren Sinn zu 
verlieren. Dann ſchützt uns das Dach nicht mehr vor der 
Sonne und es iſt auch gar keine Sonne da, vor der wir Schutz 
ſuchen müßten. Der Laubengang lockt uns alſo nicht mehr zum 
Durchwandeln. And doch ſollten wir es gelegentlich tun, denn 
er hat Ueberraſchungen für uns bereit, wenn wir nur offene 


— lohnende Aufgabe für ihn iR z. B. der Bau eines fo! 
ſol Gunten Selbſtfütterers, wie er hier abgebildet ift. Wer mit 
Ben en Arbeiten vertraut ijt, fieht aus den beiden Bildern jon 
liger aber einige Maße zu wiſſen, iſt angenehm. Am wich⸗ 
is en find diejenigen der Schmalſeiten, denn die Länge richtet 
ſollenur nach der Zahl der Hühner, die aus dem Trog freſſen 
180 und dafür diene als Anhalt, daß für 30 bis 40 Hühner 
* Meter Länge genügt Die Stirnwände, in die alle den Augen dafür haben. Welch wunderbares Netz von Linien zeichnet 
bade und den FJutterbehälter bildenden Bretter einzufügen find, da der wilde Wein auf den Himmel, welche ſeltſamen Orna. 
meter in der Breite 40 Zentimeter und in der Höhe 50 Zenti- mente bilden die Zweige der Hainbuchen! Und wie eng zeigen 
zu “i — Schlitz, durch den das Futter nachrinnt, darf nicht ſich Pflanze und Rahmenwerk verbunden, ſo daß man zweifeln 
i 


Hennen zu beginnen, damit alle ſicher befruchtet fnd. jit auch ſanftes Striegeln. 
Waren mehrere Hähne mit den zur Zucht beſtimmten] Allgemeinbefinden der Tiere und wirkt günſtig auf die 


durch wir das Programm des März und April entlaſten Hennen zuſammen, dann müſſen zwiſchen der Trennung Milcherzeugung. 


Horn unten und vorn am Hufe iſt zu 
Stück um ihre geborenen Zicklein ſieht man am Seiten, wie ein Ziegenhuf 
ausſehen ſoll. 


groteſte Bildungen zu erzeugen, die natürlich in der Wildnis, gelöſt werden, eng 
wo die Kakteen heimiſch ſind, nie vorkommen, andere wieder acht Wochen. 


Pflanzen ſo erſcheinen, wie ſie in ihrer Heimat wachſen, in ihrer Kronenbäumchen viel angewendet. 
urſprünglichen Eigenart, durch keinerlei Kunſtgriffe gefälſcht. reskia bevorzugt, die man auf vorjähriges Holz zurückgeſchnitten 


zent) und des Geflügels (1,1 Prozent) 


verlegen, läßt man ſie am beſten nicht vor neun Uhr her⸗ 
aus. Die Tauben wollen ſich bald paaren. Dabei hat es 
der Züchter leicht, wenn er ſie in den letzten Monaten nach 
Geſchlechtern getrennt hielt. Andernfalls ſollte er es ſchnell 
noch vierzehn Tage lang tun, damit ſich die Tiere dann 
gleichzeitig paaren und gleichaltrige Bruten entſtehen. 
Im Ziegenſtall gilt unſere Aufmerkſamkeit jetzt 
vor allem den trächtigen Tieren. Bei frühzeitig gedeckten 
Ziegen iſt der Tag des Lammens nicht mehr fern. Bei 
ihnen hört man allmählich mit dem Melken auf. Die 
Milchleiſtung beeinträchtigt die Entwicklung der Jungen. 
Wir geben nicht zuviel Tränke, aber gutes Heu, etwas 
Hafer und Rüben. Eine tägliche kleine Gabe von Lein⸗ 
kuchen und phosphorſaurem Kalk iſt zu empfehlen. Wichtig 
Die Hautpflege fördert das 


eit nach den Klauen muß der Ziegenhalter von Zeit 
zu Zeit ſehen, damit die Tiere den Stall im Frühjahr nicht 
mit langen Schnabelſchuhen verlaſſen. Das überflüſſige 
entfernen. Am neu⸗ 


n geſchloſſenen Kaninchenſtällen kann man mit 
der Zucht beginnen. Man erhält dann Mitte März die 
erſten Würfe. Wer ſchon jetzt im warmen Stall Junge hat, 
reich fie jamt der Häſin ſorgfältig betreuen. In möglichſt 
reicher Abwechſlung gebe man den Tieren Möhren, 
Runkeln, Kartoffelſchalen, Gemüſeabfälle, Laubheu, Miefem 
und Kleeheu. ` 


Kakteenvermehrung durch Pfropfen 


Ein Hilfsmittel für die Kultur empfindlicher Arten 


Mitte laufenden, deutlich ſichtbaren Gefäßbündel einander be 
rühren. Nach etwa zwei bis zehn Tagen können die Bänder 
verwachſen die Teile jedoch erſt nach ſechs bis 


Das Pfropfen der Epiphyllen wird zur Heranzucht von 
Als Unterlige wird Pei- 


hat. Meiſt wendet man die Spaltpfropfung an, d. h. die Unter 
lage wird ſenkrecht geſpalten und das Pfropfreis eingeſchoben, 
nachdem es an den Berührungsſt len mit der Unterlage eben- 
falls etwas keilförmig zugeſpitzt worden iſt. (Abb. 1.) Zur 
vorläufigen Befeſtigung werden Kakteenſtacheln oder ſonſtige 
Dornen verwendet, weil Metallnadeln durch den Pflanzenſaft 
angegriffen werden und durch Roſt uſw. den Erfolg in Frage 
ſtellen. Neuerdings ſpitzt man die Unterlage auch keilförmig an 
und ſpießt das Pfropfreis auf. (Abb. 3.) Dadurch erübrigt ſich 
das Befeſtigen mit Dornen, außerdem vermeidet man die un⸗ 


Möglichkeit ſuche man, möglichſt gleich große Schnittflächen auf- ſchönen Kallusbildungen an der Verwachſungsſtelle, die bei der 
einander zu bringen, achte aber ſtets darauf, daß die in der! Spaltpfropfung nicht zu vermeiden find. 


formtes Zierwerk oder find die Stangen und Latten mit dar 
Pflanzen durch natürliches Wachstum entſtanden? 


Kaninchenkonjunktur 


Bei der Viehzählung, die am 1. Dezember 1932 vor- 
genommen wurde, hat man in Preußen auch die Kaninchen mit⸗ 
gezählt und ein überraſchendes Ergebnis erhalten. Sie haben 
ſich beträchtlich vermehrt, während manche andere Tierarten 
zurückgegangen find. Nach den erften Ueberſichten find Ab- 
nahmen zu verzeichnen bei der Zahl der Pferde (1,6 Prozent). 
der Maultiere, Mauleſel und Ejel (13,3 Prozent), der Schafe 
(2,8 Prozent), der Schweine (4,1 Prozent) der Ziegen (1,3 Pro⸗ 
Zugenommen haben 
die Rinder um 0,7 Prozent. die Bienenvölker um 6 und die 
Kaninchen um 36,9 Prozent. Dieſe Zunahme verteilt 
RG allerdings über zwei Jahre, da die Kaninchen am 1. De 
zember 1931 nicht gezählt wurden Am 31. Dezember 1932 kam es 
jedenfalls im preußiſchen Staat 4673561 Kaninchen. Dies 
Ergebnis deutet leider zugleich auf die wachſende Not in der 


Itönnte: ift die Pflanze auch nur ein von Menſchenhand ge⸗ Bevölkerung hin. 


er 
e H wer; 
4 { Bir 


Pofener 
Tageblatt 


Der Militärdienit i im polniichen Deere 


Bann wird befördert? 


Durch eine Verorinu ces Staats 6 7750 
ten vom 7, Ottober 193 D Uſt., Poſ. 747) 
15 die gitar rade genau jelne! worden. 

on den Em hen a n dieſer Ber- 
ordnung r den die Vorſchriften in den Rorer: 
grund, die die Frage A wer Soldat 
wird, wann er Soldat wird und welche Rang» 


ſtufen es gibt. 


Pr zus: wird nach Art. 3 der Verfaſſung 
eder, der 


1. im Sinne des Geſetzes über die allgemeine 
Militärdienſtpflicht in das Heer aufgenommen 
wird, und zwar im Augenblick der Hinzurech⸗ 
nu zum tatſächlichen Beſtande einer der 
milikärſſchen Wen auf Grund der Ein⸗ 
hi I n zur Abd ienung ver aktiven Militär⸗ 

enſtze 


2. im Sinne des Geſetzes über die allgemeine 
Ai e a in a Heer aufgenommen 


Abdienung der aktiven 
WiRtärbtenitgeit betufen IN, Im Augenbfi der 
Zurechnung zur Re eſerve; 


8. die Dienftpftichtigen, d 5 8 der Aus⸗ 
30 die aus orie C ode lichen 

e ichkeit an "i en, 
Augenblick der Valid zum 1 

andſturm; 

4. Kandidaten für Offi lersberufsſchulen, die 
vor — in dieſe ulen nicht Soldaten 
auf Grund der Punkte 1 und 2 geworden. find, 
m Au A ee der „ zum tatſächlichen 


Die Einteilung nach Dienſtgraden. 


— Soldaten werden nach den Artikeln 6-10. 


der Verordnung in folgende Gruppen geteilt: 


P — der Art des A 
f 8 die der allgemeinen Milie 


zu gehören: 
2 arbeit tpfli a and Freiwillige. die aktiven 
171 tun, d 


die zum Dienſt in der Reſerve 

net lichtet ſi find, e) die an: Dienſt im allge⸗ 
* leatn S verpflichtet find; 

nigen ve onen, die auf Grund einer 

41 9 5 h tun. 


155 5 U 1 0 $ 
1 7 er A rufs⸗ 
lötere, e) 14 (Schuler P von Le⸗ 
ia iziersſchulen); : 


onen, die auf Grund einer Ernen⸗ 
Bu, u itärdienſt tun. 


B. den Militärgraden: 
1. ER Ir ] ö ͤ T 5 


J.. en S A — warm und unſichlbar 


Die imfrarote Grenze Fernphotographie 
meh Nebel — Anpeilung heißer Körper — 
Nachtaufnahmen bei Tageslicht 


. der raii Händiſchen Grenze find 

blicklich a Ye ng, Grenäpetten 

pi Ene. trdite. durchzuführen, wei 

. Ueberhandnehmen des 

i — die dort ſtationierten Zollbeamten 
2 ausreichend find, Es jo 

er zu Kilometer an von Schmugglern be⸗ 


—— 


von Kilo⸗ 


2. Unteroffiziere. Da a gehören: a) Unter⸗ 
offiger 99 77 ergeant (Plutonowy), 
eldwebe Sjer), d) ehe 


ldwebel (ſtarſzy ſierzant) und e) Fähnr 
che , i pe 


3. Gemeine, 5 780 öten; a 


der Gemeine 
Ur b) freite 


ſtarſzy ſzerego⸗ 


ai Vorausſetzungen zur Beförderung. 


Den en Militärgrad, den des Ge⸗ 
meinen, erhält der Soldat, ohne daß er ihm 
Ace verliehen wird, im Augenblick der 
Zurechnung zum tatfählichen Aalen einer 
der morioen hen Gormationen, nn ex kei⸗ 
nen Militärdienſt tat — im Augenblick ſeiner 
dart 1 8 zur Reſerve oder zum Landſturm 
Art. 13 der Verordnung). 


Die Beförderungsbedingungen find folgende 
(Art. 16—18 der en fi folg 


J. Nachweis einer allgemeinen Ausbildung, 
deren Bereich vom Kriegsminiſter je nach dem 
Grade, auf den die Be örderung erfolgen ſoll, 
N wird. 

Beſitz ender moraliſcher und 
dienftliche kimali Bee m 


III. Abdienung der in der erwähnten Ver⸗ 
ordnung vorgeſehenen Zeit im eee 
Dienſtgrade. 


IV. Abſolvierung einer entjpredjenben mii 
täriſchen und fachlichen Ausbildung oder 997 
vom Kriegsminiſter je nach dem Grade, auf 

eförderung erfolgen ſoll, bezeichneten 
Praxis, Funktionen, der Heeresgattung oder 
des Dienſtcharakters. 8 


V. Eine a im Etat für den betrofjen- 


den Dienſtgrad. 


E 


VI. In der Zeit eines Krieges oder bei Er⸗ 

dense des Heeres, wenn es die Sicherheit 
es Staates erfordert, gelten die vom Staats⸗ 

e im Verordnungswege bezeichneten 
orausſetzungen. 


VII. Wenn ſich der Betreffende auf dem 
ae durch beſonderen eldenmuk aus» 


Der unter c) erwähnte AA U ft 
I pe Art. 21—27 der Verordnung): 


1. Zum W können befördert mer 
n: a) Gemeine, die eine allgemeine Untere 
ba ier ae oder die ae je Militärs 

abſolviert haben — nicht früher als 
nach Beginn des aktiven Mili⸗ 


5 onat nach 


be E fe Stellung am 
Stra 
Dunſtſchicht re aurüdzule en 
ben, jieht die Sonne tot aus, d. h. von a en 
trahlen, die fie in. jener Stellung ebenſo wie 
in jeder anderen omane, 3 die 5 
am beſten durch die Atmoſp erem 
Auge dringen. Die Strazlenart wart geg offene 
bar eine erhöhte Durchdringungsfä ge für 
Nebel und Dunſt, und man ift.. genei die 
pleide, Eigenſchaft auch bei den Infrroien 


2 bevorzugten Stellen ein Apparat auf⸗ len anzunehmen. Tatfſächlich beſitzt die 
3 werden, der infrarote Strahlen ausſen⸗ arte Strahlung an igenſchaft ner 

Wenn dleſe Strahlen ch 1 n öhtem Maße, was begreiflich iſt, wenn man 
tretende Schm le oder Keen untere | ji vergegenwärtigt fie im Grunde nichts 
ae wer gente eine Lichttaſel auf dem | anderes als äußerſt kurze elettri iſche Wellen, 
in der Nähe 80 nden Jouemt Pe an welcher ewiſſermaßen tra⸗ultra⸗kur len, dar» 
Stelle der Ver uch einer Gren een HA fer und daß bei elektriſchen Wellen Nebel und 

en Tonnen 


macht wird, und die Zollbea 
feſort dorthin begeben. 


Was find nun dieſe RE infra⸗ 
== trahlen, von deren Verwendung man 
ta der letzten Zeit ſo viel gehört hat? 


Seit mehr als 100 5 m ſich die Phyſi⸗ 
fer darin ein ‚dab bes eine Wellen: 
bewegu gung des sanya Be exfül⸗ 
lenden Aethers Ht fie willen, daß es durch 
— feine Samingungen, die von den Mole⸗ 
külen der leuchtenden Körper ausgeführt wer⸗ 
Pe entſteht und beſtimmte Wellenlängen ums 

die in der Reihenfolge der Ne 
Dios vom Violett über das Blau, 
i = zum Rot aufeinanderfolgen. Sie willen 
‚aber auch, daß es über dieſen Bereich hinaus 
Newohl nach den kleineren wie nach den größe⸗ 
ren Wellenlängen ei Schwingungen gibt, die 
vom menidli uge nicht mehr als Licht 
empfunden Be Dazu ge 
in "den letzten Jahren 
Ultraviolett, dem wir 
laubs-Hautfärbung zu verdanken haben. Heute 
aber ſoll einmal vom anderen 3 die Rede 
ein, wir wollen dich anfchlie bende an das 
chtbare Not ſich anſchließende Wellenbereich 

r elektromagnetiſchen 
ausjieht. 


Die erſte Feſtſtellung, die wir machen, iſt die, 
daß genau wie 2 ratet auch Bier im 
8 das 1 als „Detektor“ für die 
ellen rg en wir vielmehr beſondere 
A ethoden anwenden müſſen. 
Inte ts des fihtbaren Rot 
Ei Nut nachzuweiſen. Auf der Suche nach 
olchen Methoden wird uns eine der charakte⸗ 
iſtiſchen Eigenſchaften dieſer Strahlung klar: 
vir beobachten. daß da, wo die Strahlung auf⸗ 
ritt, die Ae Wir 1 NA 
saber die infraroten rahlen wohl an als 


ers 
rün und 


hört das uns allen 
To PERA, gemordene 
die geſunde braune Ur⸗ 


Aetherſchwingungen 


um 
880 


ih 

ſic 

nag 
| 


unſt bekanntlich keinerlei Hinderniſſe für ihre 
Ausbreitung bedeuten. 


nn man zu dieſen beiden Eigenſchaften 

mý eine dritte gie dee nämlich die 
igkeit der e Mri- Strahl u beſonders 
empfindliche photogra Schichten u 


ſchwärzen, jo kennt man pe; alle nn e. 
auf denen die zum Teil äußerſt merkwürdigen 
0 de Verwertungsſormen dieſer Strah⸗ 


ung ſich aufbauen. 


Daß man mit infraroten Strahlen unſicht⸗ 
bare Signale abgeben kann, erſcheint nach dem 
8 leicht verſtändlich, daß man jedoch den 

zn nähernden Kriegsgegner an den infraroten 
Strahlen erkennen fann, die er ausſendet, 
dürfte, 9 Bekannt ſein Und doch hat man 
in nebelerfüllten Nächten den heißen Motor 
eines Flugzeuges auf Entfernungen von ein⸗ 
einhalb Kilometer anpeilen können, die Rei en 
Schornſteine von Schiffen eite ch auf faſt 
10 Kilometer Entfernung feſtſtellen, ein über 
den e ee hebender Sol⸗ 


datenkopf konnte auf 45 Meter durch die. 
Wärmel ſtrahlung, die er ausſandte, erkannt 
werden! Man kann auf infraroten Strahlen 


eee indem man ſie zum Träger der 
Sprahmodulation ma 


Strahlen, um 1285 


und gl. gu erriten 


ite Lich ee 3185 
ntajjen, enſterfluchten 
deren Sur machine 
Alarm 52 9 ER hat einen x lometer 
breiten Schiffskanal durch einen infraroten 
Lichtſtrahlen unbemerkt blockieren können und 
willt jetzt. wie gejagt, die vom Schmuggel be- 
ſonders betroffene In Ame durch initarote 
Strahlen ſperren. merifa hat ar eine 
Einrichtung zur e Einſchaltung 
der Schaufenſterbeleuchtung entwickelt, die dar⸗ 
auf beruht, daß der Paſſant durch fein infra⸗ 
rote Strahlen N Geſicht ſich die Bez 
leuchtung ſelbſt einſchaltet. 


Frappante Wirkungen e ſich in der 


man benutzt infrarote 


— — 2 — 
2 2 


— 


10 


eine 


Redit und Steuern 


Lida enn , , k T AEAN UO Luca 


tärdienſtes, b) andere Gemeine — nachdem ſie 
als Gemeine mindeſtens 4 Monate abgebient 
haben, c) die Gemeinen, und zwar ohne die 
aaa my einſchließlich vor Ad Ben 
ſetzungen, die mit eigener nsgefahr I 
dentaten vollbrachten — wenn fie makelloſe 
W und dienſtliche Qualifikationen be⸗ 
ſitzen (Artikel 4 der Verordnung). 


2. Zum Unteroffizier 
Geftelte mens im letzten 
tiven Militärd ai befördert werden. 


onat des at- 

Dieſe 
die mit 
emeine Unteroffi⸗ 


Beſtimmung betrifft nicht Gemeine: 
günſtigem Ergebnis eine a 
Ser ule oder die 0 e Militärgattung 
Ser viert haben, die ein ausreichendes 

eugnis über die 9 olvierte militäriſche Vor⸗ 
ere tung (Przyſpoſobienie wofſtowe) vorwei⸗ 
en können, c) die einen Bildungszenſus 2 7 
ſtens im "Bereich der Volksſchule Stufe 3 be- 
pan, Sie können alle zum Unteroffizier eher 

W N werden als im letzten Monat des 
8 9 Militärdienſtes, nachdem ſie 1 

Monate Gefreite geweſen ſind (Art. 

"th Verordnung). 


3. Die Beförderung 
(plutonowy) erfolgt ng 
deſtens 24 Monaten im e eines Unteroffi⸗ 
ziers. Dem Krlegsminiſter "ent das Recht Au 
dieſe Zeit auf 12 Monate zu kürzen (Urt. 2 
der Verordnung). 


4. Die Beförderung sum Vizefeldwebel 
(fierzant) erfolgt nach Abdienung von minde⸗ 
ſtens 24 Monaten m Range nes Sergeanten 
(Art. 24 der Verordnung). 


5. Die Beförderung zum etatsmäßigen 
eee (ſtarſzu ſierzant) 2 nach 

bdienung von mindeſtens 36 Monaten im 
Range eines Vizefeldwebels (Art. 25 der Ver⸗ 
ordnung). 


6. Die Beförderung zum diene 


zum Sergeanten 
del von min⸗ 


g eng 
onaten 


nach Abdienung von mindeſtens 48 
Feldwebels 


im Range eines etatsmäßigen 
(Art. 26 der Verordnung). 


. für die Beförderung zum Gefreiten und 
höheren Dienſtgraden bezeichneten Zeit⸗ 
schnitte finden keine Anwendung bei 1 8 
derungen: a) von Schülern der Rejerneo fizie 
ſchulen (Kurſe), b) Reſervefähnri n 15 1 
lern der Berufsoffiziersſchulen. 
zieren und Gemeinen der Reserve, die “ke 
Uebungen abhalten. Sie alle können 
Ablauf eines Zeitabſchnittes befördert 
e den der Krieg sminiſter feſtlegt (Arti⸗ 
kel 27 der en 


phot iſchen ixier der infraroten 
Saanen 5 1250 25 berge da 


Ai r oder weniger ſtark neben den 
1 Licht 80 auch infrarote ausſtra 
. ebel, Dunſt und dgl. leicht durch⸗ 
len une . eine infrarote empfindli 
photograp 10100 wor . die dem menſch⸗ 
Nebel und Dunſt verdedt 
i i Eine Landſchaft bei dieſigem, regneri⸗ 
chem Wetter, die für das menſchliche Auge 
nur in ihren nächſtgelegenen Partien ohne die 
geringſte ſichtbar iſt, erſcheint auf 


ernji 

einer: oiden Platte mit allen Einzelheiten 
Nang ien: der für das Auge in Dunſt, 

und Nebel liegende Horizont tritt mit 
allen n Elagelhelten as und deutlich hervor, als 
ob eine au 8 Fernſicht geherrſcht ätte. 
Ameritaniiden liegern iſt es gelungen, Fern⸗ 
aufnahmen auf über 500 Kilometer zu machen 
ntfernung, bei der der normale le Dunji 
der Atmosphäre jede Aufnahme mit den ilb- 
lichen Hil Kernel des Photographen ausſichts⸗ 
los erſcheinen läßt. 


ier ergeben fi ‚eine Reihe von kriegstech⸗ 
niſch wer ollen ögli keiten: man kann en 
genebelte Schiffe un 


Städ Dunſt liegen, photographieren. 

Die Ante ce urchdrin en ae der 

Fe, Man Me 2 00 ene S ibt 

me durch verſchloſſene 

ſchläge hindurch photographieren, 

dal. 1 iha 555 Tintber zu machen 
me 


ne wird es mit ihrer Hilfe möglich. 


ER NE mag Aufnahmen bei völliger Dun⸗ 
telheit zu machen. Man braucht van nur Die 
tographierenden Objekte mit dieſen un⸗ 
ben trahlen zu, indischen und kann 
un auf beſonders empfindlichen Platten ein 
en von ihnen feſthalten. Auch für die Kine 
f a ie beſitzt der neue gog, der Photo: 
deutung, nämlich da, wo es 
10 hrepeni handelt Mama Paper n Nacht⸗ 
nahmen zu machen. Eines der wirkſamſten 
Selmmungs mittel, die mondbeglänzte Nacht⸗ 
ſzenerie, war dem Kino bisher verſchloſſen 
weil es mit dem gewöhnlichen Sn 
nicht möglich war, die tiefe Schwärze des 
Nachthimmels in Tagaufnahmen zu erzielen, 
und weil für echte Nachtaufnahmen die Belich⸗ 
tungszeit zu groß wird, als daß man dabei noch 
e aaen machen könnte. Dieſe Schwie- 
Sie iſt durch die infrarotempfindlichen 
ichten überwunden worden; filmt man unter 
Verwendung ſolcher Schichten und eines geeig⸗ 
neten za ters bei Tag, jo wird der Himmel, 
da ſein blaues Licht vom Rotfilter 9010 5 
wird. ſchwarz, Bäume, Häuſer und dgl., 
infrarote Strahlen ausſenden. treten hell u 
Erſcheinung, fo daß der Eindruck der Nachtſtim⸗ 
ung vollendet gewahrt iſt. 


Dr. Hermann Reiſega. 


tapral) können 


uge, dur 
wolten Wie te Sade ſelbſt ganze. 


Ar. 26 
Mittwoch, den 
1. Kae „ 


Fall, daß eine freie Etatsſtelle 
— A2 den Dienit, der ſeinem wirklichen Grade 
ommt. Die Bedingu en für die Bejmy 
—.— zu einem höheren Titelgrade find dieje 
ben wie zu einem höheren wirklichen Militar 
grade, mit dem Unterſchied, daß die Bedin⸗ 
ung für die Beförderung im Etat des hetre 
2 Dienſtgrades (Voraus epn 
unter V) feine Anwendung bei Titu urbee 
derungen findet (Art. 15—20 der Verordnung) 


ccc & 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Vrieffaftenangelogenheiten nur werttägfif 
non 11 bis 12 Uhr. 


un für den 


(Atte Anfragen find zu richten an die Briefkaſten 
Schriftleitung des „Poſenar Tageblattes“ Auskünfte wer 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Vezugsqulttumm 
unentgeltlich. aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen heilt 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


l S S. Sobald eine paraa handelsgericht⸗ 
eingetragen iſt, jo find ſämtliche Unter” 

ſchriſten in der Form zu leiſten, a im Regiſter 

por eſehen ift. Was die apela hen betrifft, 

iſt es uns nicht klar, ob Kläger die Firma 

5 der verſtorbene Ehemann war. Im letz 

teren KR ift das Vorgehen des Gerichts be 
rechtig 


e B. Podzamcze. Das Gewerbepatent brau⸗ 
chen Sie erft — — a wenn Sie den Ger 
b aufnehmen. Sie brauchen im 
brigen nur ein Halbjahrespatent auszükaufen. 


W. A. 1. Schuldenzinſen können vom Ein⸗ 
kommen abgezogen werden. 
2. Die Verſchreibung kann auf die Tochter 
. 
Eine Abänderung der Beſtimmungen 
Yeftoments iſt nicht möglich. nd die Eye 
im Teſtament zugemuteken dis Son zu hoch 


Kr es Ihnen frei, auf d hnen aus bene 
tament zuſtehenden Rechte zu ver 3 
Ihr geſetzliches Erbteil zu beanſpru 

4. Mit einer Ermäi d n 
iſt u. E. vorläufig ay s apail — beben, 


3. L. Goſtyn. Die 3 a des aan 
mergerichtes Mt diejelbe geblie Sir. 
L. Gumienice. Sobald ein Teſtamem 
nicht vorhanden ift, erbt die Ehefrau neben 2 
vn Salle Der es verſtorbenen eman 
die Hälfte der wich je 
wird feſtgeſte — 5 Tabea 
des . —.— Ga 
niskoſten uſw werden abge ze: Eins Pig 
N die 2 


tragung als Ei ar eo t 
| gerin mm 11 ae nehmigung der anderen Ef 


der Grüne 


Von Georg Mühlen⸗Schulte 4 


Der Vater geht mit ſeinem . mt Peter 
den Anlagen fpojieren, Peter ift ein * 
von ſieben Jahren. 


„Peter, trampel nicht immerzu auf den 9 
ſonſt ruf ich einen Grünen.“ 
EN rünen ?“ 


N Sas in — 5 ha 3 e si i Pol 
„Na, s we u ein 
„Warum 1 mel pu bo Ba (k ein Bo = 


wien e cine grüne 1 ne Neil 
warte mal, das war ja früher, heute tragen 
Poliziſten blaue Uniform.“ 

„Na, dann müßte man doch die Grünen 
id Biana nem nennen.“ 

au “ 

Aber bu af doch gejagt, du willſt 
Grünen rufen. 

„Iſt ja ganz egal. Jedenfalls habe ich 
Blauen gemeint.“ 

7 


4 


maet 10 mir doch mal einen Blauen “ 
„Einen Blauen? fieh mal da hi 
da kommt ſchon einer.“ 

„Der? Der trägt doch eine gelbe Unife 

„Macht nichts. Es “5 ein Blauer. Gelb t. 
er bloß während des Sommers.“ 

„Na, jetzt iſt doch "Sommer. 

„Er trägt ja aud Gelb 

„Aber wenn er Gelb trägt dann gt eh 
doch von dem Grünen nicht jagen, da 
Blauer iſt.“ 7 

„Du biſt ein eng dummer Junge, verſtan uf 
Paß mal auf — 8 Tanat R ie es ein aey 
in Gelb. So! rg Ne n nenn ihn w 
willſt. Bloß laß mich zu eleden 

Das Paar wandert lak Weile tumm 
einander her. Dann bemerkt Peter aus 
Sinnen heraus: 

Recke 


„Willi S 2 Tante iſt 

„Willi Schröder? Kenne nich; 

Jo, dem fein Vater ift doch Polit.“ 

„Ja. Morgen iſt Beerdigung Willi sat 7 
w 3 Schule erzählt, fein Vater geht in w 


n.“ 
„Das verſteh ich.“ 
Abel zicht dunklen Gehrock an.“ 


are nach einem tiefen Atemzug: EIN 
nata fag mal, Bater, — wenn der Grün 
eoiffermähen ein Blauer in Gelb DE 
brod anzieht, — . iſt er dann ein Schwa 
Hier klettert der Vater, ohne ein 


Erwiderung, einen hohen Baum hinauf 


EZ 
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andelszeitung des Posener Tageblatts 


Mittwoch, 1. Februar 1933 
"mn nn 


Das projektierte Kartellgesetz 


Haus, Minister für Industrie und Handel hat im 
hrei altsausschuss des Sejm dié in der Presse ver- 
et gewesenen Meldungen über den von ihm aus- 


arbeit 
Weid Ent wur 


eines Kartellgesetzes 
il Der Minister hat darüber hinaus mit- 
t. dass einer der Hauptzwecke des Gese zes 
3 Schaltung einer strikten Kontrolle über 
Merd reispptitik der Kartelle gesehen 
abe. Bei dem Kartellrat, den das Gesetz vor- 
das Solle ein Kartellgericht geschaffen werden, 
den über die Zulässigkeit und Berechtigung der von 
en Industriekartellen aufgestellten Verkaufspreise 
cheiden solle. Die offiziðse „Gazeta Polska“ 
Hang t, dass der vom Ministerium für Industrie und 
Wie el ausgearbeſtete Entwurf eines Kartellgesetzes, 
er den Industrie- und Handelskammern vorge- 
“ei, worden ist, noch nicht vollständig 
ty 58 Blatt bemängelt vor allem die Unklarheit 
n Wesen des Kartellgerichts, von dem nicht 
Wels sel, ob es eine Berufüngsinstanz sein solle, in 
hem Falle zunächst auch die über die Kartell- 
E entscheidende I, Instanz definiert werden 
me oder aber ob es seiber die I. Instanz sein 
Pal in welchem Falle Vorsorge für elne Be- 
Hebie möglichkeit gegen die Urteile dieses Ge- 
getroffen werden müsse. Der Rahmen der 
Mis heidungsbeiugnis des geplanten Kartellgerichts 
Kae deutlicher umschrieben und vor allem klar- 
— t werden, was „wirtschaftlich nicht gerecht- 
18 Folgen“ und „wirtschaftlich unbegründete 
arten aur“ scion, unter Berufung auf welche das 
cllcerioht befugt sein soll, von den Kartellen 
ülgesteilte Preislisten zu verwerfen. 


tsc 


c Misser diesem Projekt hat auch noch Professor 

Slmoúski einen Entwurf eines Kartellgesetzes 
Un; beitet, der die Industriekartelle in erster 
YE der Kontrolle des Verbandes der Industrie- 
Ma Jandelskammern und erst in II. Instanz dem 
wiy terium für Handel und Industrie unterstellen 
dee, Die „Gazeta Polska“ erklärt jedoch, dass 


Entwurf die Bedeutung der Industrie- und 
ung Iskammern „ins Karlkaturistische“ übertre!be 
für eine Verwirklichung nicht in Frage komme. 
Wieder Konjunkturabstieg 
im Dezember 
Das Konjunktariorschungsinstitut, dessen Direktor 
ai, ski erst vor kurzem eine Belebung der 
tember, tion in Polen in den Monaten Sep- 
dat November v. J. feststellen wollte, berichtet 
dass sich der Index der Industrieproduktion 
tp Derember v. J. von 56,7 auf 49,2 wieder ges 
bat, Die Produktionsbelebung in. den 
Monaten habe grösstenteils nur 
saisonmässigen Charak. 
®ehabt, Der Produktionsrückgang im Berichts- 
sei in der Hauptsache auf die Beendigung 
— gne, den Rückgang der Kohlen- 
„ die Einschränkungen der Tätigkeit der 


— Textilunternehmen und die ver- 
Beschäftigung der Industrie der Steine und 
turückzutühren. 


do Ausführungsbestimmungen 
zum Konvertierungsgesetz 
anzministerlom gehen die Arbeiten an vier 


Immungen zum sogenannten Kon- 
Fuugsgesetz vom 20. Dezember 1932 


fr 
F 


£ 
7 
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Meldung der otfiziðseu Iskra-Agentur 
rbehalt etwaiger Aenderungen) wird die 
der Hypothekenforderungen, auf deren 
ge die höher als mit 5 Prozent verziasten 
icio der Bodenkreditgeseltschaften, sowie der 

enbank ausgegeben sind, 55 Jahre be» 
wobei in den ersten drei Jahren keine Rück. 
des Kapitals erfolgt. Für Hypoihekenforde- 
denen die Pfandbrieiemissionen der 
Kreditgesellschaften basieren, Ist eine 
von 36 Jahren mit ebentalls äjähriger 
für die Kapitalrückzahlung vorgesehen, 
enforderungen der Hypothekenbanken 
lähriger Schonixist. 


Forderungen, auf Grund deren die Posener 
die am 1. 7. d. Js. zahlbaren. 
ausgegeben hat, soll die Tilgungs- 
„vom I. I. 1933 ab gerechnet, mit 
honfrist für die Kapitalrückzablung be- 
entsprechenden Piandbrieie und Obil- 
den mit Ausnahme der Spro. Dollar- 
der Bodenkreditgesellschait in War- 
ie 1924, in Plandbriofe und Obligationen 
elt. deren Tilgung in einer der oben of» 
gungszeit entsprechenden Weise geregelt 
á Roggonplandbrieie bzw. Nong 
er Posener Kreditgesellschait werden im 
Rogièr Zugrundeiegung der Durchschnittpreise 
f n en der Posener Börse umgerechnet, 


t 
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Hefefabrik Luboń 


Gensralversamminng 


Woche tand unter Vorsitz des 
sitzenden Wieslaw Tucholka die 
versammlung der „Lubońska Pas 
u At“ statt. Nach einer Ehrung 
ne, an den Gründer der Fabrik, Dr, Ing. 
R t und des Aufsichtsratsmitglieds Dr. 
ehtowskı wurde vom Direktor Ing. 
ek der Tätigkeitsbericht für das Jabr 
der Ratet, Aus dem Bericht geht hervor, 
wren — Ar —— im Berichtsjahr 
. om waren einzelne 

f ittea en wie die Stärkefabrik und die 
Vedi teilung das ganze Jahr hindurch tätig. 
riuet betrug nach der vorgelegten Gewinne 
Men nung ca, 380 000 zł; es wird eine 
tlasty, von 8 Prozeut ausgeschüttet. 
N aan N pos ee und ee 
einer Aenderung des 3 der 

| — die Were baa trat aus- 
1 óg aa ektor luch, St. Wa. 

Th k Prot, Wrroseh und der Präses Józef 
Ai da, "iedergewählt. Der Vorstand liegt 
à en von Dr. M. Weilmer und Ing. Jozef 
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Der Rückgang 
der Elek roproduktion und -einfuhr 


Im „Kurjer Polski“ berichtet der Direktor des 
Polnischen Verbandes der Elektrotechn!schen Unter- 
nehmen, in welchem 83 Prozent aller Unternehmen 
dieser Branche zusammengeschlossen sind, dass der 
Wert der polnischen Elektroproduktion von 90 Mill, 
Złoty in 1929 auf schätzungsweise 40 Mill. zł in 
1932 zurückgegangen ist. Weit stärker sei jedoch 
die Einfuhr in Waren dieser Branche zurückgegam 
gen, und zwar von 130 Mill. zł in 1929 auf nur noch 
15 Mill, zł in 1932. Während also vor vier Jahren 
der Wert der polnischen Elektroeintuhr denjenigen 
der polnischen Elektroproduktion um 50 Prozent 
übertroffen hat, machte er 1932 nur noch etwa 
40 Prozent des Wertes der polnischen Elektro- 
produktion aus. Der „Kurier Polski“ berichtet, dass 
von der Elektroeiniuhr v. J. etwa 10 Mil. 21 auf 
Artikel entfielen, die auch in Polen hergestellt were 
den. Das Blatt erklärt, dass die Zukunft der jungen 
polnischen Elektroindustrie in Polen selber läge, 
dessen Elektrowirtschait mit insgesamt nur etwa 
1 470.000 KW. installierter Krait nur erst recht ge- 
ringiügig entwickelt sel. Das Blatt fordert weitest 
gehende Schutzmassnahmen gegen alle Erzeugnisse 
der ausländischen Elektroindustrie, dle auch in 
Polen hergestellt werden, dagegen eine liberale Eins 
fuhrpolitik gegen alle übrigen elektrotechnischen Er- 
zeugnisse, darunter vor allem gegenüber in Polen 
nicht erzeugten Maschinen und Apparaten. 


222 Millionen Defizit 


Die Bilanz des laufenden Budget». 
iabres bis zum I, Januar 


Die Einnahmen des polnischen Staates betrugen 
im Dezember v. Js. 179,2 und die Ausgaben 188,4 
Millionen Zioty, die Unterbllanz im Dezember be- 
trägt demnach 9,1 Mill, zł. 

In den drei ersten Quartalen des laufenden Haus- 
haltsjahres stellen sich die Staatseinnahmen auf 
1489, Millionen Złoty, die Ausgaben auf 1680 Mils 
lionen Złoty. Bis zum Jahresbeginn 1933 betrug 
demnach das Defizit des polnischen Staatshaushalts 
222 Mill. zł. In informierten Kreisen rechnet 
man mit einer Zunahme des Defizits bis zum Ablauf 
des Haushaltsjahres am 31. März 1933 auf rund 
300 Millionen zł. 


Märkte 


Getreide, Posen, 31. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznań. ; 


Transaktionspreise 
Rogge: 210 to “oo ‚ E E 15.10 


Hafer 30 to uno 13.40 
45 2 „ „%% „%„% „%% TT 18.50 


Richtpreis e: 


„eee 
Sopi Umunjjj0ĩi⁊' „6666 
Ma gerste, 6869 kg “....s 
Mahlperste, 64-66 EF. . 0 0 
Brauger ste. ss. 4 6 8 
re eee 
Roggenmehl (6 J 5 2 24 
Weizenmehi ( 701499969 0 
Weizenkleie 525% „„ „60 
Weizenkleic (grob) 6 0 
Roggenkleie e „ „%%% „ „„ „46 „466 
Raps „„ 
Winterrübsen ............:0 
Sommerwickke . 6 
Peluschken s........0.0..>». 12.00-13.00 
Viktoriaerbs en osos 
Folgererbsen 6 „ „6 6 24.00-37.00 
Seradella ———UU—ꝶ ˖ ; 2 
Blaulup inen 
Telblup inen cooo ato 
telee, 10 % % 6 %% 0 6 0 0 
Klee, weine es eee ee ne 
dlee, schwedisch 


Sen re ** „ +: 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Hafer und 
Roggenmehl ruhig, für Weizenmehl beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
290 t, Weizen 125 t, Hafer 30 t, Roggenmelil 15 t, 
Welzenmchi 14,5 t, Viktoriaerbsen 15 t. 


Getreide, Wärscham, 30, Januar. Amts 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
16.78—17, Welzen rot 2828.80, Einheltswelzen 27.80 
bis 28, Sammelwelzen 26.50--27, Einheltshaler 16—17, 
Semmelhaler 14-15, Gerstengrütze 15.,50--16, Brau- 
serste 16.50-17.50, Felderbsen 23-24, Viktoria» 
erbsen 25-30, Wicke 14.50--185, Peluschken 13.50 
bis 14, Seradells 11.50-12.50, Blaulupinen 7.50.—8, 
Winterraps 45-47, Leinsamen 39-40, Rotklee 90 
bis 110, bei Reinheit bis zu 97 Proz. 110-128, 
Weissklee 75—100, bel Reinheit bis zu 97 Proz. 
100-140. Welzenluxusmehl 47—52, Weizenmehl 46 
42-47, gebeuteltes Roggenmehl 27-30, geslebtes 
20-33, Roggenschrotmehl 22--23, mittlere Weizen 
kielo 1010.50, Roggenkleie 8.509, Leinkuchen 20 
bis 20.50, Rapskuchen 15.80--16, Sonnenblumen» 
kuchen 15.75—16.25. Marktverlauf: ruhig. 


Produktonbericht Berlin, 30. Januar, 
Nachdem bereits am Wochenschluss infolge der polls 
tischen Unsicherheit, die durch den Kabinetts.Rück- 
tritt geschaffen worden war, eine Erholung einge- 
treten war, kam an der ersten Produktenbörse der 
neuen Woche eine kräftige Hausse zum Durchbruch, 
wobei wiederum für die grösseren Deckungen und 
Meinungskäufe last ausschliesslich polltische Momente, 
nicht zuletzt die Zusammensetzung des neuen 
Relchskabinetts. massgebend waren? Der Besuch 


2500-28 00 
1475.15.00 
13.76-14.50 
13.25-13.75 
15.50 —17.00 
13.10-13.85 
23 50 = 24.50 
39.25-41.25 
7.75 8.75 
8.759. 75 


Weizen 


der Börse war angesichts des morgen stattfindenden 


Saatenmarktes merklich stärker, die Umsatztätigkeit 
eriahr allerdings infolge der Unsicherheit berügtich 
der weiteren Entwickiung keine nennenswerte Be- 
lebung. Am Lloterungsmarkte lagen die ersten No- 
tierungen bei Welzen bis 3,50 RM, bei Roggen 2 RM 
über Sonnabendschluss, zumal neben Deckungan auch 
wieder Interventiönen erfolgten. Im Verlaufe nannte 
man erneut höhere Preise. Am Promptmarkt wär 
das Angebot naturgemäss auch geringer, anderer- 
seits kat die Konsumnachirage, insbesondere das 
Mehlgeschäft, noch immer nicht die erholte Be- 


lebung ertahren. Gleiche Preisbesserungen wie im 
Zeithandel waren jedenfalls nicht durchzuholen. 
Weizen war um etwa 2 RM, Roggen um 1--1,50 RM 
befestigt. Weizen- und Roggenmehle werden von 
den Mühlen zu nur wenig erhöhten Preisen ange- 
boten, wobei zunächst aber nur die notwendigsten 
Bedariskäufe eriolgen. Mater im Einklang mit der 
Allgereintendenz etwas fester, Gerste ruhig, aber 
ziemlich gehalten. 


Eier. Bertin, 30. Januar, Inlandseler. Deutsche 
Hatdelcklasseneler 1 d. (vollirischeh) Sonde klasse 
über 65 g und darüber 11%, Klasse A unter 68 bis 
60 g 10, Klasse B unter 60 bis 55 g 9, Klasse C 
unter 55 bis 50 g 8, Klasse D unter 50 bis 45 x 
6%; U. d, (frische) Sonderklasse über 65 g und 
darüber 100%, Klasse A unter 65 bis 60 g 9%, Klasse B 
unter 60 dis 55 g 855 Klasse C unter 55 ble 50 g 
7%, Klasse D unter 50 his 45 g 6%; sortierte I. 
(vollfrische) Sonderklasse über 65 g und darüber 11, 
Klasse A unter 65 bis 60 g 9%, Klasse B unter 60 
bis 35 g 8%; unsortlerte 8%; abweichende, kleine, 
mittlere und Schmutzeſer 6 Pfennig. — Auslands- 
eler. Dänen und Schweden Iser 93—10, 17er 954 
bis 9%, 15%--16er 84806, ; 
Finsländer, Estländer und ähnliche Sorten ISer 9% 
bis 10, 17er 9%, 15%-16er 8-84, leichtere 6%: 
bis 794; Holländer, Belgier und ähnliche Sorten 67 
bis 69 g 10, 60 bis 63 g 9-9, 56 bis 59 g 8%, 
lcicktere 7; Rumänen, Ungarn und Jugoslawen 7%; 
Polen kleine mittel Schhmutzeier 534—614 Pig. — 
In- und ausländische Kühlhauseler. Chinesen und 
äbnliche normale SA=6 Pig — Sonstige Eier. 
Acgypter 49-5 Pig, — Witterung: Frost. Ten- 
denz: abwartend. 


Posener Viehmarkt 


Posen, 31 Januar 1933 
Auftrieb: Rinder 440 larunter: Ochsen 
„ Bullen —, Kühe Schweine 1850 
Kälber 595 Schafe 112 ieger — Ferkel — 
Zusam me- 2997. ò 

(Notierungen r 100 Lebendeewich 
Deo Viehmarkt Poser mit Landelsunkosten 


Rinder 


ichsen: 
a) vollfleischige, ausgemästate, 

nicht an; paunt 
d) jüngere Mastochsen bis zu 

3 fahren (65555 
3 äl:ere „5544 „ „ „ „%% %%% „„ „ 0 
4 mäßig genährtee .. 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemäsiste ... 
b) Mastbullen bösostoese „4„4„6 
A gut genähr:e, ältere 
d mäßig genährt 
Kühe: 

vollfleischige, ausgemästete 
b Mastkühe ...' .-....„.„.u„.u...* 


e Yut genährte 665629295252 
d mißig genährte,.uuoscusssr.: 


Järsen: i 
vollfleischige, ausgemästete ... 
Mästfärse: 295360 ˙522·•e'ſ“ 00. 
gut Beer sun.u........... 34-40 
mäßig gonăhrie.. ós. ses: 0004. 28 
Ingvieh: ; 
a) gut genährtes — 
80 mäßig zenährtes .oouore'o0se 
Zälber: M 
a) beste ausgemästete Kälber 


— 


28—-32 


48—52 
42—46 
32 
26—30 


b) Mas DELTELTTTTIITTTTT 
Ç, gut genährte 39365*22•¹ͤ»„ „446 
d) 1å4big genährt 


jehafe 
4) volfleischige, ausgemästste 
Lammer und jüngere Hammel, 
3) Eemästete, ältere Hammel ind 
utterschafe 9565 525546 „„„ 
:) us zenährte vo... %%% „ „4 dnn* 


„Martsshweine 
a: vollfl e, von 120 bis 150 kr 
Leben ige ht DENT EEITUETETE 
D) volltleischige vos. 100 bis 120 kg 
Lebendge cht LESE TIIHT 
3} vollfleischige von 80 is 100 ka 
Lebendgewich: ..seessesi osos 
d) fleischige Schweine von mehr ls 
g „ „% „%%% „% „%%% %% „%„%„%%„6„6 „„ 
„ Sauen und späte Kastra Er 
30 Hacon- Schweine 95352252 „„ „„„% er. 


Marktverlauf: normal. 


Posener Börse 


Posen, 31. Januar. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Konvert.-Anlelhe 41--40.50 B, 4%proz. Dollarbrieie 
dor Pos. Landschaft 39.78 +, 4proz. Konvert.+Pfand- 
briefe der Pos, Landschaft 34 B, dproz. Prämien- 
Dollär-Anleihe (Serie HI) 57 G, 3proz. Bau-Anlelhe 
(Serie 1) 42 d. Tendenz: ruhig. 


Q = Nachir, B =Augeb., Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 30, Januar, Scheck London 17.40%, 
Notynoton 87.59, Auszahlung Berlin 123.28, Dollar- 
noten 8,13%. 


Tlotynoten wurden heute mit 57.53--65 notiert, 
Auszihlang Warschau mit 87.8264. Kabel New York 
notlerten 8.1374—1476, Dollarnoten 5.13%. Das 
Piund wor wolter iest mit 17.38%—42% für Scheck 
und für Auszahlung London. Auszahlung Berlin 
wurden ebenso wie Reiehsmarknoten mit 122—122.80 
gehandelt. 


Danziger Hypotheken - Plandbrieſe waren weiter 
gesucht. 


Warschauer Börse 


Warschau, 30. Jandar, Im Privathandel wird 
wögahlt: Dollar 8.518, Goldrubel 467.50, Tscherwones 
0.14 Dollar. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


leichtere 64-744; . 


Amtlich nicht notierte Devisen: 
Danzig 173.65, Kopenhagen 150.00, 
Stockholm 164.80, Montreal 7,60. 


Etiektenu. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (S. U, 
43.25, Aproz, Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 57—56.5t 
bis 56.75, 4proz. Prämlen-Invest.-Anl. (Serie) 109.00, 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. 1924 41.75, 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919—1920 59.25—58, 7proz, Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 57.50--56--56.25, 10proz. Eisenbahn- 
Anleihe 100.00. 


Bank Polski 82—81 (83), Lilpop 19.25 (11). Tem 
denz: schwächer. 


Berlin 212,20, 
Oslo 155.50, 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — —— 1358.00) 509.30] 358.15] 359.95 
Brüssel) =~ =s s 1123.69] 124.31 — 2 
London = == un un m 80.121 830.421 30.14] 30.44 
New Tork (Schock) = 8.9.4 8.044) 8.904) 8.944 
Prag — En 26.37 26.49 N gae 
talen ——- u f 4546| 45.90; 45.46] 45.90 
Stoekbol s> we «s we — — — ck 
Dsasig =o un un in um — — — — 
ed 1172.27] 173.13 172.32] 173.18 


Tondensı uneinbeitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 31. Jan. 
Bei stärkeren Deckungen der Börsenspekulation, die 
von Kaufaufträgen des Publikums unterstützt wur- 
den, lagen die ersten offizielen Notierungen der 
heutigen Börse einheitlich 1—2 Prozent höher. Die 
Börse ist unter dem Eindruck der Regierungs- 
neubildung für die Wirtschaft optimistisch gestimmt, 
obwohl Einzelheiten über das Arbeitsprogramm ja 
noch nicht vorliegen. Auch für Renteu bestand ent- 
gegen den Erwartungen des Vormittagsverkehrs 
Nachfrage, so dass auch hier festere Kurse genannt 
wurden. Die Alibesitzanleihe lag ca, 1 Prozent 
höher. Spezialwerte wie Farben, Schuckert, Sie- 
mens usw, gewannen bis zu 1% Prozent. Am Geld- 
markt bewirkte der Ultimo eiue Erhöhung des Tages» 
geldsatzes aul 5 Prozent an der unteren Grenze, 
die nur vereinzelt bis zu 4% Prozent unterschritten 
wurde. Auch im Verlaufe blieb die Stimmung an 


den Aktienmärkten welter jest, die Kurse erfuhren 
weitere Befestigungen. 


Bifektenkurse. 
21.1. 30. l. 31. 1. 30. 1 
Fe. Krupp 8600| _ | lise Gen. 103.05 | 101.50 
Mitteldt. Stabl | 83,37 | 74,50 | Gebt: Jung. 23.75 — 
Ver Stable. 63.62 | 88.00 Kali Chemie mi 79.00 
gene nz A —— — 5 > i za 2 
1 ung te. 37.59 opo ru .50 | 35,75 
Alis. Elend. G. 3a 9 Kleckaer- W. 47.66 | +4,75 
Aschaffb Zst. | — =  |Kokswerke 72.64 | 69,12 
Bayer. Moter: | 50.75 | 73,96 | Lahmeyer 119.55 | 117,25 
Bemberg Laursbütte 23.37 22.82 
r 185.99 | 14450 | Mesnesmaun 52.75 | 38,50 
Bl. harler. Ind. | 62.57 | 57.96 | Mansf Bersb. | 25.25 | 25.06 
Braunk, u. Bik. 114609 | 445.06 | Masch.-Untn. 11.50 — 
Bekals 113.23 | 417.25 | Maxımiliaush. |11 2 ~ 
Bl. Masch. Ben iz 22.50% Metaliges 58.00 37,87 
Buderus Ee 44.25 | Niedorls:Kobl. | 14400 142.4 
Charl, Weser | 8437 | 43.45 ët. u: Kop. | 42:57 39.87 
Chem. Heyden | — 5 | Pböniz Bebes | 35.00 | 3312 
Connie. Gamis f. J. 20 i Polyphoo 58.00 ] 36.50 
Contis. Livor. 37.82 | 37.25 Rü Braonkohl, | 18.58 167.00 
ler: Be, | 2107 212 Rh Elktr. W. 10,900 = 
Disch.-Atlame. fiz3..b 12.0% Ab Stable. 24.00 | 7462 
8 D. 11.45 | 149.75 R Watf Elek. 262 arag 
öl-Ges. 660 | Rütgersworke 1.2 
Di. Kabelo - | 56.5 | Salsdetfurth | 17856 | 1740 
De. binol.-Wk. 39.50 — Seh. Bbg. u. Z. e 
Di. Tel. a. Keb: | = 456 Schl. El. u. G. B. 10.25 | 147.50 
Dt. Bieenbd. 21.28 Schub. a. Sala. 8.0 az 
Dortm. Union | ~ — Sehuek: u: Ce. f. 73 en 
Eintr. Br. — ee Pats. 1 3 | 1.1.2 
Eisenb. Verk. 0 f a Siswi: u. Halske | ms 3125.50 
EL def. Ces. 82.5 78.50 Svenska da Se 
El. V. Schlass, | ~= = | Thüring. Gas 50 454» 
El. Liebt u. Kr, | —, Tietz. Leoub. 38.75 33.00 
1.6. kerdes 106.78 1. % Vor. Stahlw. 31.8 33. 
Pe X but Vogel Draht 3501 — 
Felten u G I Zellst. Verein | x 
benk Bge. | GLA? | 5634 | do Waldhof | AA 1 
Gestürel 2 | 7825 Bk. ol Werke | 2° | ely 
Goldschmidt Bk. f. Brauind. | ,. * 
abe Eike. W, i f fie dend er tsaso 
Herde Gummi 33, = | Allg. Lu. Kr 70.00 | 63.59 
Herpes BORD | Dr. Raleche., V. 437.75 
Hosbeb 56.25 5% HambAm.-P, | 1825] 17.28 
Holzmans 49,25 | 46.25 | Hansa 10.5 62 
Hotelbetr.-Gon 55 6% — | Otavi 4 $ ; 1 
Ilse Bergbau ins I Nordd. Lied . 
30, I 
66.30 


Ablös.-Schuld 
Ablös.-Schuld 


Tondens: festen, 


Amtliche Devisenkurse 


; Brio: | Sold 
Bukarest A 2.480 | 2.482] ., 2.492 
E nun neee 
New York mu = = as 0, 4.208 | 4217 

a as es | 169,28 | 158,52 1169,22 | 169,57 
Brüssel = u un un un u | Hk | >86, 121 5 
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Sebweis 
Sofi» 


Stockbölin 


Östdevisen Berlin, 30 Januar, Aus- 
zahlung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; 
grosse polnische Noten 46.85-47.25, 


— a 
Die heutige Aus gane ha: 10 Seiten 
— — n — 


Veranrwörtiich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft. Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Brieikasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklamereil: Hans Schwarzkopt, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
Ayydawnicıwo. Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6 
1 s, — 


Poſener Tageblatt < 


Albert 


im 81. Lebensjahre. 


im 81. Lebensjahre. 


Am Sonnabend. dem 28. v. Mts., ver⸗ 
ſtarb plötzlich unſer langjähriges Mitglied 


Herr Malermeiſter 


Am Mittwoch, dem 1. Februar, vach⸗ 
mittags 4 Uhr werden wir ihn von der 
Leichenhalle des alten Kreuzkirchhofes am 
Rittertor zur letzten Ruhe geleiten. 


Der Vorſtand. 


Sonntag nacht verſchied unerwartet mein lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


Malermeiſter 


Albert Palm 


Kriegsveteran von 1870/71 
In tiefer Trauer 
Julius Palm nebſt Familie. 


Poznan, Berlin, den 31. Januar 1933. 


Die Beerdigung findet am Mitiw. ch, dem 1. Februar d. Js., 
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des alten Krensfrie. hofes 
am Bittertor aus ftait. 


Palm 


si 7 


Uhren- Gold- 


Tel. 55-28 Poznan, św. 


Grosser 


Inventur-Ausverkauf 


vom 1, bis 15. Februar 1933. 


Wollkleider 25,- 48,- 58,- 68,- 78,-. 
Seidenkleider 49,- 59,- 69,- 79,- 89-. 
Sirieksaehen, reine Wolle 7° 10° 14” 
Mäntel, moderne Facons 58,- 78,- 98. 


Morgenröcke, Wäsche, Sirümpfe 


zu äusserst herabgesetzten Preisen. 


Bon Marche , Foznan 


Plac Wolności 1. 


old- 1. Silberwaren. Billigste Preise. 
T. GASIOROWSKI 


Brennscheren, Lockenwick- 
ler,Bürsten, Manicurartikel, 
© 
v 
St. W 
Aleıe Marc nkowskiego 19. 


Rüden 
Keulen 
Blätter 
Damwild 
Rücken, Keulen, Blätter 
Junge Puten, Hühner, 


Perthühner, Fafſanen 
empfiehlt 


Joset Glewinski 


Poznań, Gwarna 13 


Bäckerei 
Dorf oder Kleinſtadt, zu 
pachten geſucht. 


Handke, 
Poznan, Chwaliſzewo 33. 


It 


Marcin 34. Tel. 55-28 


Pariümerien 
billigst 


enzlik - Poznan, 


Poznań 


& 


Qeder”, 
Kamelhaar⸗, Balata- u. 
Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Splral⸗ und 


Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen, 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spo ki Okowicia- 
nej Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
Poznan 
Aleje Marcinkowſkiego 20 


Günstig eingekaufte Ware b 


Tüllbetidecken von 
Ferner in grosser Auswahl zu Ausnahmepreisen: 


Tischwäsche — Stores — Dekorations- u. Möbelstoffe — Teppiche, 
Läufer — Ueberwürfe —. Tischtücher — Steppdecken — Seiden. 


Mongol schon von % EN ROSINEN NR RIO 
Versäumen Sie nicht diese aussergewöhnliche Gelegenheit! 


Eine grosse Preissenkung 


veranstaltet während der 


WEISS V. 
Z. BFTNEROW ICT 


START RYNEK 52 Ecke ul. Wodna 


ekannter inländischer Fabriken zu erstaunlich 
niedrigen Preisen. 
Silesia, Madapolam, Kreas, Meter . . . 1.10, 0.95 0.85, 0.65, 0.58 zt 


Leinen für Betibezüge und 
Laken, 140 u. 160 breit 


Brillen, ineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl: genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt. empfiehlt - 


N TAGr 


die Firma 


.. . . 2 10, 1.95, 160, 150, 1.40 zł 
Nansuks, Meter VVV 9.45, 1.25, 1.05 zł 


Rohnessel, einfach breit von .. . 0.50, zł, doppelt breit von... . 1.00 zi 
Küchenhandtücher von 0.27 zl, Frotté von.. 0.50 zl 
Tischtuchleinen, 140 breit von E 2.40 zł 
Gardinen, bunt, 3-teil. Fenster vo/ n. e Oz 
Tüllgardinen vooůꝶ nnn... 11.85 z 


‚—— H ũ k 3333333333333 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer aut 


strenge wissenschaft'icher Grundlage konstruierter Apparate 


bnd 


GC) 
7 


EN 


0,58 zł 

weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchüttegarantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada⸗ 
polam von zł 0,95, Lein⸗ 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
21 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li- 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein- 
leinen weiß, halbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Rü- 
pergewebe), Zephir, Pa⸗ 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Goie für Herren- 
Hemden, Baumwoll- 
Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali» 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Aus wah 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
ulica Wroctawska 3 
vorm. Weber 
(früher Breslauerſtr.) 
Spezialität: Ausſteuer 
fertig auf Beſtellung und 
vom Meter. 


Suche für meine Vren⸗ 
nerei noch ein 
Monopolankaufs⸗ 
kontingent 
von 140—240 Hektoliter 
zu kaufen 
Majetnosée Drzeczkowo, 
p. Oſieczna, 
pow. Leſzno. 


„Brehms Tierleben“ 
13 Bd., Halbleder, neueſte 
Ausgabe, 


„Handbuch 

des Kaufmanns“ 
5 Bd., Halbleder, neueſie 
Ausgabe, 

Bilz: „Das neue 

Naturhellverfahren“ 
2 Bd., Ganzlemen, billigſt 
verkäuflich. Off. u. 4618 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


hat begonnen. 


Weißwaren 
Tiſch ⸗ und Bettwäfche, 
Keinen, 
Inletts, Gardinen 
zu ſtaunend billigen preiſen 


damen - Mäntel 
jetzt bis JOL 
herabgeſetzt. 
Herren⸗ 
und Damenſtoſſe 
Seide in ungeheurer 
Aus wahl. 


J. Rofentranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 


Auswür igen der Pro- 

vinz Voſen vergüten 

wir bei Eintauf von 

100 zl die Aückreiſe 
3. Klaſſe. 


Grammophone 
Lindſtroömwerle. Original 
deutſche Platten. 

Poznan, Rasna 12. 


Jagdwagenkaſten 
ſehr bilig zu verkaufen. 
Poleyn 
Poznan, Sti z. owa 2 


Wi 


Zwierzyniecka 6 


| I) 


Gut und billig 


Herren» und Damenfon- 
fektion, Pelze. Joppen, 
Gofen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei on» 
ſekcja Mesta, Wrockaw⸗ 
fta 1° 


Berdeckwagen 
wie neu, für 400.— 21 zu 
verkaufen. 

Poleyn 


Poznan, Strzalowa 2. 


. . ⁵³˙ H 


W. Wagner, Wirtihaftsberatung. 
Büro: Poznan, ul. Podgörna 12 b (81 Uhr). 


Buchführung, 


Steuerberatung, Rechtsberatung, 


Vergleiche, Gläubigernerhandlungen, Sanierun⸗ 
gen, Betriebsumſtellung, Wirtſchaftsberatung. 


Eseo 


_ TR U MT ET d | 


Baptiſt, 
mittl. Alters. mu 10000 21 
Vermö zen, ſucht Damen- 
betanntichaft vom Lande 
zwecks baldiger Heirat 
Vermögen erwünscht. Poln. 
Sprachkenntniſſe Bedingun; 
Off. u. 4616 a. d. Geichſt. 


ld. Bta. 


drucken: 
F ru > 
Familien-, Geschäfts- U. Werbe-Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industrie und Gewerbe. 
Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und 
Prospekte in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp.Akc. 


DRUKARNIA i WYDAWNICTWO 


Geldmarkt 


Hypothekens 

Raplialien 
zur J. und II. Sielle auf 
ſtädtiſcken und ländlichen 
Grundbeſitz fumie Juduſtrie⸗ 
Grun dſtücke von reellen 
e Gebü renz 
freie Beratung. Rückporto 
erb Gefl. Anfragen us ter 
4617 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


50—80 000 31 


werden auf Grundſtücke 
in Poznan zur I. Stelle 
geſucht Differt. m Be- 
dingung unter 4595 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Geld 
für jeden Zweck in kürze⸗ 
ſter Zeit. Auskunft koſten⸗ 
los. Freimarke beifügen 
Off. unter 4608 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Poznan Telef. 6105, 6275 


Gutmöbliertes 
immer 
re eizung. 
ruſa 21, III. Treppe. 
—— —üᷣ—ÿ— — ——— ze 


Elegant möbliertes 
Zimmer 
ungeniert, bei alleinſteh 
Perſon für Diplominge⸗ 
nieur geſucht Off. unter 
4607 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Unterricht è 


Abſolventin 
der polniſchen Univerſität 
erteilt Nachhilfeſtund. (billig) 
Spezialität Polniſch für 
Erwachſene. Maſztalarſka 
7, Wohnung 3. 


„ Bürſten 
Pinſelfabrik. Seilerei 


Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Nähe 
ES ſchnell u. billig 
und nehme Kürſchner⸗ 
arbeiten entgegen. 

Time 

sw Marcin 43. 


Morskie Oko 


Nejiaurant 
Weinabteilung 


Gemütlicher Aufenthalt, 
bei mäßigen Preiſen 
J. Magner 
ul. Minnita 8, 


ene Stellen 


auslehrer(in) 
für ſofort zu 2 Kindern 
aufs Land für das 4. u. 
5 Schuljahr geſucht. Be- 
werbungen m. Gehalts- 
forderungen unt. 4611 
an die Geſchäftsſtelle d. 
eitung. 
on ſofoxt wir 
kleineres Gut 
Förſter 
geſucht, der mit Landwirt⸗ 
ſchaft u. Buchführung vers 
traut iſt. Photographien mit 
Lebenslauf und Zeugnis⸗ 
abſchriften an die Adreſſe: 
J. Schweikert. Lódź, 
Gdańska 47. 


für 


1 
hann Schub n 
——— 88 pow. = it | 


Sauberes 
Mädchen 


geſucht. 6 
Wierzbiecice 6, Wohn 
Kräftiges Te 


für Hausarbeit ſofort 
ſucht. Offert. unt. 49% 
5 die Geſchäftsſtelle 
Rta 


Oberinſpektor 
gebildet, unverhe traf 
energiſch und tuch ig 
roßes, intenſiv be o 
chaftetes Rittergut 11 
ſucht. Ausführl. Be un 
bung mit Lebenslauf 
Angabe v. End eg 
unter 4606 a. d. Gel 


d. Zeitung erbeten 
IE 

Stellengesuche 7 
Gogl. Fräulein, 
firm 15 3 1 


Haushalts, indt in 
Stellung bei beſche 


Anſprüchen Angeb, 
4614 a d. Geichſt. b. 
Ebrliches. te 

Mädchen für 
ſucht Stellung. Di 
4527 a. b. Geibi D f 
Schmiedemeiſſen 
u. Dampfpflug füße 
allen auf großen hei, 
vorkommenden tel M 
vertraut, ſucht S Qel 
vom 1 April. 6% 
Stellung 9 Jahre n 0 
Anfragen zu rich 


SE 


er 


í 
Suche ab 1. Ap W 
meinen Sohn giel 


als 8 jet 
camie”, 
direkt unter Kg 
2 Jahre Lehrzeit p 
führungskurſus, 


ni 
niſchen Sprache 7 
Donie. Vodrzewie 


